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Nebalien: Am Spendhaus &. - 

Der ruſſiſch⸗volniſche Kriegsſchunplatz. 
Ole Bolſchewiſten bei Lemberg geſchlagen. 

„Dlen, 2. Sepi. Neue Freie Preſſe“ meldet aus Warſchau, 
daß die Bolſchewiſten im Kampfe um Lemberg vollſtändig 
geſchlagen worden ſind. Große Maſſen von Gefangenen ſie⸗ 
len in polniſche Hand. Die Rote Armee ſei auf Brody zurück · 
beworfen, jede Gefahr für Lemberg ſei behoben. 

Der von Königsberg ausgenebene Lagebericht vom 2. Sep⸗ 
tember meldet allerdings bereits den Rückzug der Nuſſen. 
Doch berichtet er auch unterm ;. September nur örtliche 
Kampfhandlungen um Lemberg: Bel der Wlener Meldung 
kit allo zu beachten, daß ſie aus Warſchau kommt. 

Königsberg, 3. Sept. La gebericht. Dir Lage im Suwalki⸗ 
Gebiet und an der weih Front iſt unberändert. Die 
Armee Budjonny bef 
von Lemberg an der Gnllaſa Lipa und am Duſeſtr finden 
örtliche Kampfhandlungen ſtate 

Wrangel vor Odeſſa. 
London, 3. Sept. Dem „Daily Telegraph“ wird aus 

Kopenhagen hemeidet: Die ruſſiſche Delegation in Kopen⸗ 
hatzen hat von General Wrangel ein Telegramm erhalten, 
wonach er die Halbinſel Kaman nördlich des Denez beſetzt 

e. Die Wrangelſchen Truppen ſind bei der Vorbereitung 
Kelehemg Odeſſas. 

Litauens Erfolge gegen die eingedrungenen 
Polen. 

Kowuo, 3. Sept. (Elta.) Litauiſcher Heeresbericht. Nach 
Erkolgen un Kampf mit den Polen begannen litauiſche 
ber penobtellungen den Bormarſch zwecks Wiederherſtellung 

üheren Lage. Auf der ganzen Frontlinie von Grodno 
bis walki gelang es, die Polen 25 bis 50 Werſt zurückzu ⸗ 
drängen, wobel ein itaulſches Infanterieregiment 15 Werſt 
körnpiend vorging. Geſtern murden Lipski, Gibn, Se PED, Sri, Seinp. 
Krasnopol, Kolotrinti und Tſcherwenta ſieben Kilometer 
nördlich Suwalki zurück Lnuſtche . Wir machten Kriegs⸗ 
eute und Gefangene. Litauiſche Flugzeuge nahmen an den 
ämpfen durch Erkundigungstätigkeit teil. Der Vormarſch 

mirb fortgeſetz 

Der Siutigarier⸗Generalſtreik beendet. 
Wie wenig erfolgreich dleſer Generalſtreil beendet wurde, 

beſagt eine weitere Meldung. Nach dleſer muß ſeder Arbei⸗ 
ier vor der Wiederelnſtellüng ſein Einverſtändnis mit dem ge⸗ 
je Werötentn wene unterſchrifilich beſtätigen und die dasAr⸗ 

sverhälknis regelnden Geſetze uind Verordnungen anerken⸗ 
pen. Undererſeits wird von ſeiten der Arbelkgeber erklärt, 
daß der Betriebsſtillſtand nicht der Durchführung vonBetrievs⸗ 
Sürſchmanng ngen dienſtbor gemacht wird. Wo ſolche aus wirt⸗ 
Lehichen Gründen nötig werden, ſind Verhandlungen im 
eſetzlichen Rahmen weiter zu führen. Von der Wiederein⸗ 
ie ſind alle diejenigen ausgeſchloſſen, die ſich ſchwere 

rfeh ungen gegen die Ordnung des Betriebes oder das 
SEn huben zu ſchulden kommen laſſen. 

nnahme dleſer von der Betriebsräte. Berſammiung 
noch zu beſtätigenden Bedingungen wird die Regierung die 
Polizelwehr aus den Belrieben zurückzlehen. Die Arbeit ſoll 
allgemein am Montag., in manchen Betrieben ſchon morgen 
wieder aufgenommen werden. Mit der Daimter⸗Motoren 
Geſellſchaft in Untertürkheim, die ſich an den mehrtägigen 
Cinidengsverdandlungen nicht beteillgt datte, werden unter 
Miiwirkung der Regierung heute Verhandlungen eingeleitel. 

  

  

  

  

Erfüllung der franzöſiſchen Kohlenforderung. 
Dem Senat meilte heute der Arbeitsminiſter mit. daß die 

deuiſche Kohlenlleferungen⸗vom 1. bis 28. eaten 2 300 
Tonnen beirügen. Mit Berncſfteelgung der drei teten Tage 
des Auguſts beziffern ſich die Augnätiſeß, e VianmRen euf über 
1/ Millionen Tonnen. Das Frankreich durch die Revarations⸗ 
kommiffion unter Zugrundelegung des Ubkomniens von 
Spa Heß dieſ. Setällung benr betrügt 1 58½ Sennes. 

dleſt Sripaſrets es Abkomenens ader nur ars Koſten 
der deuiſchen Induſtris möglich Ghen ergibt ein Erricht des 
reußiſchen Gewerbeamte⸗ in Eſſen an Die Kohlenwirtſchafts⸗ 

ie in Dllſſeldorf, worin 4 ſagt wird, das due Abkümmen 
von Spa über die Kohlenlieſerung bereits ernfte Caehen und 
hadelondere bedeutende Eihrünmgen u EE — 8 

Um die deutſche Eiſenba ahnGontrolt. 
„Borwärts“ und.,⸗Freibeit veröffentlick eu einen Aufruf 

on Die beuiſch, Erdeiſerfchaft im Ramen bes Peuiſchen 

    

Dert * 

indet ſich im weiteren Nückzuge. Oeſtlich 

  

ve, “, der Freien Stadt Danzig e 
Sesesgn, der ——— SDiun 

Flucht der Ruſſen bei Lemberhs 
Eiſenbahnerverbandes und des Deutſchen Transportarbeiter⸗ 
verbandes, in dem geſagt wird, Daßt im Widerſpruch zu den 
bekannten Vereinbarungen der Reichsverkehrsm iſter Wwer 
Leurſteen exlaſſen habe, durch welche die Mitwirdun 

utſe Arbeiterſchaft ausgeſchaltet werden öoli. 
diele Verfügung wurde ſofort Einſpruch erhoben. Dle 
hebung anpen verlangt. Der Verkehremiiſter lehnte es b, 
uns zu empfangen. ir wiſſen nicht, welche Beſchlüſſe der 
parlamentariſche Betrat faſſen wird. Führen die Anordnun⸗ 
Gi des Verkehrsmintiſters zu Maßregelungen, ſo können die 

ſenbahner ſäher ſein, 1 die organif ſterten Arbeiter ge⸗ 
ſchlelen hinter ihnen ſiehen 

Der „Sündenbock“ für Vreslan. 
Derlin, 4. Sept. Der Polizeipräſident von Breslau, Ernſt. 

wurde durch Beſchluß der preußiſchen Staatsregierung geſtern 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. — Damit iſt einer 

  

der franzöſiſchen Sühneforderungen für Breslau entſprochen, 
worden. — Der „Vorwärts“ bemerkt: Genoſſe Ernſt iſt als 
Soztaldemokrat ein entſchiedener Gegner aller nationaliſti⸗ 
ſchen Ausſchreitungen. Niemand wird ihm zumuten, daß er 
mit den Angriffen auf das frühere Konſuloat in irgendeiner 
Weiſe ſympathiſiere. Trotzdem muß er über die Klinge 
ſhringen, weil man ihn als den Chef der Sichvrheitspollzei 
für alle Verſehen verantwortlich macht. Es fäilt uns nicht 
ein, uns üder dieſe Maßnahme, die aus internatlonalen 
Gründen notwendig iſt, aus Gründen perſönlicher Partei⸗ 
zugehörigkeit Zur beila gen. 

Im roten „Tag“ ſchreibt Freiherr v. Lersner über die 
franzöſiſchen Sühneforderungen ſehr richtig: „Die verlangte 
Sühne iſt fürchterlich ſchwer. Wir ſind aber im Falle Bres⸗ 
lau im Unrecht und müſſen in dieſer Erkenntnis mit voller 

Ruhe und lleberkegung die frunzöſiſchen Fordenmgan prüfen 
Nachdrücklich wird darauf hingewieſen werden müſten, daß 
an den betrübenden Vorkällen in Breslau die Franzoſen 
wenigſtens ebenlo viel Schuld tragen wie die Breslauer. Man 
darf nicht vergeſſen, daß eine große Anzahl ſchwer mißhandei⸗ 
ter Klüchtlinge aus Oberſchleſten wäbrend des Vorfalles in 
der Stadt waren. Dieſe armen Vertriebenen. die zum Teil 
mur das nackte Leben retten konnten, mußten ſcußlgs: vor den 
blutigen ewaälttälnigkenten und den éempörenden Beßdruhnn⸗ 
gen der Polen fliehen, während gerude dem franzöſiſchen 
Militär der Schutz von Oberſchleſien anvertraut iſt. 

Breslau. 2. Sept. (W. T. B.) Der Regterungspräſtdent hat 
die auf die Ermittelung der bei den Vorgängen am 28. Aug. 
Betelligten ausgeſetzte Delch Drang von 5000 Mark auf 15 000 
Mark erhöht. 

Auch Oeſterreich ſoll ausliefern. 
Die Auskieferungsbegehren Itultens und Jugoſtawiens 

wegen der ſogenonnten Krieasverbrecher wurden in Wien 
überreicht. Die Note umfaßt mehrere bundert Perfonen. 
Die italieniſche Regierung verlangt die Auslieferung. ſämt; 

gedenwärtigen Reichsverweſers in Ungarn. Die Jipoflawert 
verlangen General Votierek. den Gowerneur, von Belgard 
M5 üem aliden öſterreichiſchen Minſſterpräſtdenten Clam⸗ 

artinisß. ů 
  

Vom iriſchen Krleasſchauplatz. 
Amſterdam, . Septs (W. T. P.) Nach einer Londoner 

Meldung haben die Sinſeiner, wie nachträslich bekannt wird, 
am vergancenen Sonnobend im miſitöriſchen Luftfahrdienit 
in Baldenell del Dublin einen Geldſchrant erbrochen und eine 
Anzebl wichtiger mifitäriſcher Schriftſtücke, darunter die Ope⸗ ů8 
ratinnsbefehle, die ſich auf die Zulammenarbeit zwiſcheneer. 
Flotte, Luftfahrd'enſt und irnche-Pofizei deziehen. ferner den 
Harwescobe und Wen Cuifeſclöher die gegenwürtig im Ge⸗ 
brauch ſind, geraubt. Ferner wurde Munition und aine An⸗ 
Lahl Feldſtecher und Revnſver mitgenoenmen. 

)000 Kusn 80 Mebergelegt vad korde 3⁰ ür en 
Wehalserhüdend und b Herocfeeg der 

pbureaut Aedund der roten Mener. ma. Weuse . 

** un , * iſt iprunghaft gew 
licher I. Booltommandanten, wie des Admirals Hertbu, des l Miikgliedern, denen 
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Die Wahrheit über Rußland. 
Von Wilhelm Dittmann. 

I. 
Das war jene Zeit der b0 viſtiſchen Revolution. 

Sobaten-Rätenf⸗ dües Dehere⸗ r08 50 0 bepte lönaſt oldaten-⸗Räten!“ alles beherrſchte. Di, te län, 
vorbei! Sie hal kaum ein Jahr gedauert. In ihr kamen⸗ Ne 
bolſchewiſtiſchen Fübrer zu der miederdrückenden Erkenntnis, 
3 uteend die ſtupide Bauernmaſſe in den Dörfern. Roch die 
Mehrhes des Induſtrieproßetartats für die demetrütiſchht 
Salbstewalthun der Viriſchaft und des Siaates in ſoziclih 0 
ſchem Sinne gaſee, ähis war. Das war uns ſchon 
Sommer 1917 der⸗Rerenſti leu Mieaſch in Slochelm 
von den Führern er internaflorelen en ti vorguüs- 
gefagt worden. Die Bolſchewiki beſtritten es damals, ſie bau ⸗ 
len auf die „Schöpferkraft der Maſfe“. Sie haben dann die 
Probe auf das Exempel gemacht. Die Maſte hat die Probe 
M beſtanden, ſte hat verkugl, ſie mußte versagen! D= 
Maſte der Wirß chen Bauern und Arbeller! Das heißt: eine 
kulturtoſe. wirkſchaftlich und poliki 01 unwiſfende, Wrfeilslofe 
und daher handlungsmnfähige Maſſe 

Die Bolſchewiki ſtanden vor der Attemaiiv,, ihren küthnen 
Verſuch auſzugeben, auf die vorkapitoliſtiſche ruſſiſche Wir 
ſchoftsſtruktür eine ſozioliſtiſche Produktionsweiſe ar 
pfropfen, wie man ein Edelreis auf einen.Wildling das Hähiene⸗ 
oder aber ihre u bes he . ändern. Fie faten das letziere. 
um ſich allein in der Herrſchuft höllen zu können. Sie Sart 
die Idee der demokratiſchen Selbſtbeſtimmung und. S Deibfl. 
verwaltmg des Pryletariats preis und gingen Scholtt 
Schritt bazu über, ein Syſtem des ſtacilichen Zwanges au 
ulkn, abet wasß des öffentlichen Lebens einzuführen. 
üNTNN 

ů jewollt hatten, eine Dikkalat üer das . 
Lus Proietortet uUis Klaſße. als 

— 55 Ihrer Polltik een wie 

Pedes aber war mit 
vaſio ſe W.et ihrer Euol 
paſſiv ſind. feit jeher KK v0 
giert und geleithamn v 

Nur aquj dem Fundamen! W2 
bah der auſichen Volksmaſſe in 

Die Bolſchewiſten,x die ſich jetzt „Sonimun ; 
betrachten ſich als die „Vorhut des Proletariats“, als Kuen 
Vormund, der es erſt zur Mündigkeit erziehen wüſfe. 
wollen nunmehr den Sazialismus von obenher verwirklt 
durch die Diktatur, nachdem ſeine Wt Der von unfen 
dauf u Pe ſch bese Dohn beblenen, Peſteßt ans Kt. Dere 0 
deifen 

2.
 

  

Erfüllen ſucht. Ader auch 
Don der Partei, bie ſte durch 

tei. U k ſich nicht auf demokratiſchem We 
  

    Ass noch wenig 
verhältnismäßig Kenen Elite 
Kreis von Heem der deshalb geiſtig die 

Hund zur Sicherung ſeiner Dithatur eine 1561 E Wü 
Organiſotion der Partei Durchgeſeßt. bat. So deherrſ⸗ 
—— der Partei, Lenin, Troßiy, Stnowie 

u. a. dikiatvriſch die v 
die rtei das Proletariat. red 
Der Pnuernhe und unpt mi de Ge 

  

   



einer Verwaltunt. dle von oben eingeſett mfrd. Die Be, 
triebsräte haben nur für foztale Fürſorge. Arbeilsdiſziplin 

und Partelagitation zu ſorgen, In die Betrlebrverwaltung 

uber haben ſie nicht dreinzureden, ſie ſind nur Hilfsorgane 
der Kommminiſiiſchen Pariei und der Staatsbureaukratie. 

Das gleiche gilt von den eetſet Alle Erbeſter einer 
Betrilebes ſind zwaugsweile Gewerkſchaftsmitglieder, die Bel⸗ 
träge werden voam Lohn vee Ron 

ommunilliſchen Portel als 
owjeib »aukralie 
zweifeiverte Ele. 

Reini · 

Da das Mitalledsbuch der 
Anwariſchaft auf irgendein Amt in der 
ungeſehen wird. drängen ſich unausgeſeyt 
mente in die Partel, die mun durch ä(unimariſche 

gimngen in periabiſchen Abſtünden mieder 
ſuchi, wäbef rein willlürlich verlahren wird. 
alten Beamten und der Intellektuellen, A    

    

richtung angeſtellt. 

rach der lehlen offiztellen Slaliſti des Zentralkemtitees 
der pauel waren von den 504 00 Milgtichrrn, die ſie in 

gan! Rußland Zählt, nur noch 70 000. d. h. I1 Propent als 

Atbelter tätig. 
Ba übripen 8a Pee 

rteibeamie. 
ſenichuftskean 

der Und tätis 
rbs½ ais Ge · 
9 e7 Praz.) 

Soldoten. à Brosd) als 

— curnir, und (3 Preez-als Hans 

1*1 Pie ganze Rartei verwandrit ſich alſo all- 

mählig in cin Heer von Burccukraten, die mit ihrer Exiſtenz 

unmliielber an det Aufrechterdatung de: Diktatur lnter⸗ 
Man ipricht bereits von der neuen „Sowtet 

Mostau Säblt itnes Arbelter. 
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teki dabr 
de gelc. 

ten. 
Vom Sohlallsmus und Kommunismis iſt man in den 

Slöädern und Induftrichezirtrn Rußland: pegenwärkts noch) 
chenſoweil entiernt. wie auf dem Lande. Swar arbenten die 

Veptrolen Reichshtellen ſehr ichd 1 E und kommu⸗ 

i ne ſteben leider 

        

            

  

     

   pier und p 

An nupit in ibr Ge 

Nur in einem Lande allgemeiner Rulluriofigkeit 
iebendige Anteilnahme der arbeitenden Voſksmafſen an ſhret 

eigcten Emansipafien noch ze ſtark fehlk. wie in rr 
die Diktatur einer leinen Fübrerſcher möglick. Ir Deutſch⸗ 
lond wäre ſie un deun trotz aller Fehler und 

Schwächen. det ihm wu anbaiten mösen ſtehl das beulſche 

Dcoirtotict doch intellertell und kultsrell doch über dem 

Rivcau des ruftiiichen Brofctartals. 
Sein Perföanchsritsgetüht und Selbfübewahtfein würden 

ein ſolcher Sußtrm den Iwanges und der epilleuicten Unter⸗ 
ordnung eis urrtrügliche Totannei empfinden und ſich da⸗ 
gegen auſtäumen. 

Die deutſcden Arbeiter wsllen leine Kührerdiktatur, jon; 
wirklichee Seibitdeltimmungsrecht der Maſſe, keine Dik⸗ 
üdrr das esietstint, londe. h die Dittatur des Prole· 

. Sie fud cben jeit Senerattonen feine zwweibrinigen 

Tiete meht. handern vodwertige Renſchen? 

Deutſchland. 

Enthüllungen um Moskau. 
On der Narteipr⸗ 

ſien um Moskeu riai 
fung und die inner aller Schärfe 
zeigrn, ueben mir en wendie 

zich vor einigen Tugen in einem weiteren Axtitel gegen bie 
„eikptellole Hetze Der beutichen Kommunihien gedgen die 

  

  

   

  

  

  

   

  

   

Distui⸗ 
riüi⸗ 

Führer. die ⸗Bonzen“ erderer Berteien, eine Hehe. die 

ai o anf pen Aiahfenkang, vpwvit- Ves Ee verges unt. ftent beibe. vertzüin nax. 
Dath er und leit⸗ unabczüängigen Seſinnungsgeneften in dietem 

  

   

   

  

Kröſtdent des criten Keichsiages der deulichen „ 
Aug, dee üs Et menenpußtt wenes palitcher e Mo⸗ 
Nabe, E ie Xieiſenquitiz ten Politeſcher Schwerver⸗ 
brechen cufbrummte m der engen 
Sesstriſes. Jetzt desent er ben Präfdenienpelan am 
Keichsiagsuwier. Kiemand neihrt ihn den Austieg. Freun) 
und Gegde: roißcn, deßß er ihn veeder erſchlichen roc er⸗ 

—— eürer der Sierten Püittcrs Aftellen Deulſch⸗ 
enpsrkretg. Gir, Wenm per echter Beichedeazeit. nicht 

Setchritdenbeii DNariuamemsriern 
aAer Frektbeen c Peästiig fi. biaiier der zach aur Eiteikrit 
EA u Verſtecen. Vercchnenb iſt Neul Spedr Licht. 

In den guten, Augen des jetzt Güntundväer Ralädai Däir 

ewas ereren Münnes fröhlich büicten. Liegt ein Herz. 

iiei einer uſt 
in Weister, in der Lorbe als unterer 

Bercdliersteit weit in ba⸗ 

   

Lade rungen laſſen, ſagte mir rin fo- 
ESiechtsfekrrtär: Sbedr voch eer 

Impresfionin. Meg ſein. daß er Augendlicks⸗ 
Sindrücen manmdettel Rärf Ente⸗lirgt. aber es PEld Pars. Pers 
Amäſte ven Bedenimmts, Die das nir perleugnetc treut prolt- 
kariiche Heindl Leedes in Baduns bringen. So an 

  

        
eee mne besscerdcken Sraniümnten in Per mter Sädect ii n Hochgeitnühie des Nes 
MAT- ASOeAen FrAEIDRE- M Eer SE² SEERE Eüfiſchr Sünder r-‚chhan,-hn 

RNer Verinftangsberatung ernige wichtise ſozialt de V Cr eiseg-Pröien Sceden aud berucht 
  

   
   

  
kerent rſedien ichlenderten. die weder 

kruaten beſleht. Criiplon und die Seinen haben mit großzte 

wune io er jett als üble Ericheinung des Eintsrad rale⸗ 
mus alſo üHelt: 

fut 8. wenn Tauſende im harten Klaffenkamm! Was 
rau rdene, narbenbebeckte und erfahrene Nämpfer, die 

0 felhſi unter Einjetzung ihres Cebens in allen Situuflonen 
als unbedin ge und vertrauenswürdit c¹α 
tapfere und eudſloße Gen oſſen bewähri haben. piödiſch inſe⸗ 
miert und aus der Gemeinſchait ihrer napfgenoſfen ge⸗ 

wieſen werden. 
Der Jorn faßt ſedcn ehrlichen Mann. wenn er börrn muß, 

daß ſolche Genoſſen för ondere, die ihre Schdier lind, oder 

ſeis ſolllen., und die erſt noch Gelegendelt brkommen ſollen. 

zu beweiſen, daß ſle Rlaffenkémmfer aus echten Schrol und 

orn ſind, nicht mehr Wert haben als Ballaſt, den mun über 

Bord werſen muhß. 
(Ticte leßter Worie hatte Criſplen in ſeinem vrſten Ar⸗ 

Utel ols einen Ausſpruch Stöcers erwähnt. D. Red.) Ileid 

wurum? Sind ene Grnoſſen über Nacht Zudaffe geworden? 
O nein. nie lind vur uicht Meinung. datz es darauſ an⸗ 

kommt, das Moul uauhurei das Jungen-R zu deherrſchen 

und an die Uußeblbarkeit aniaheücen Gemele wenn man 

würdig ſein will, der ftommuniſtil Gemelnſchaſt anzu- 

ſedören. Ob ein bewährter Genoſte — wegen ſeiner Er⸗ 

ſoßrungen ſür beſtimmte Poſten in Bewegung geeignet 

und bel dem großen B. und Maagel an Krüft 

binter nolwendig iſt, dar har nichts zw ſagen. Es draucht Uan 

irgendein Streter von heute außzukauchen und radikale 

Püroſen von ſich zu geden. um berufrn vnd auserwählt zu 

len · 

jſein. 
Parteigenoffent Laßt es endlich genng kein der Hlnder⸗ 

krunkbeiten des Kadi — 
Jetzt. wo die Moskawer Kmite den Herren Unaobhün · 

gigen um die Obren lauſt. kemmt auch Uhnen, plöhlich die 

Erkennknis. wie ſchamlos er ifl. ebrenhafte Broletarler eimzig 

wegen ihrer Gehinau e mit der Hunßerkaute niederju⸗ 

ſchiagen Ader die finabbängigen werden dirſes Treiden 

auch zeßt nicht aufaeden. Würden ſie es. danm baben ſie. 
nach dem alligen Juſammeubruch ihres ruſſiſchen Arbelter. 

betruges, ja übethcupt keine Exiſtenzberechfigung mehr! 
en ſie auch reeiter gegen die Einigteik der Ar⸗ 

bekannten Mittem koden. Bis die deütſchen 

Bewiedungen 

wußten, wit es in Rußland ſteht, un 
mit dem Rielenſchwindel von dem 
ükrunelles gegeneinander betzten. 

Mar jo allgemein für Deutichiand alit. bat noch eine weil 

bötere Bedentuna für Dunzig. hier konnte man tugtäglich 

dören, weiches Glüc die Herren Rahn. Raube und Man 

durch ihre. aus gezeichneten ruſſiſchen Bezietzungen für Dan. 

zig beſchaffen würden. Wie lange werden ſich Arbeiter 
E 
überbaupt noch ſo unerhört narren und verhöhnen laſſen?! 

      
  

giſchen Räteparadies 

  

Polen und Deutſchland. 

Im Vorwörts“ leten wir: Im polniſchen Narlameni muß 

ſich ſetzt Dalzunski geßen die Beſchuldigung verteidigen. ein 

— Wündnis mit Drutichland anzufereben. Inzwiſchen geben 

Gerüchte. daß auch Polen Sühne für Breslau verlangen 

wolle. Da kam man nur mit der Frase untworten, ob auch 

Poien zuür Entiirdung eines nat'oneldolſcheraiſtiſchen Sowjet. 

Deutichlands beitragen will. Frantreich iſt der Sieger, 

Frantreich hat immerhin auch ſchon Verſuche zur Wieder⸗ 

Vrriöhmeng gemacht. Polens neurt beginul mil 

dem — Kotz ellrdern — auch für jeine ung vergoffenen 

Seaiſchen Binl. und bisber wor ße. was uns ungeht. eine 

kütkealeſe Ketir van Gewalkamkelt. Rechtabruch und gren⸗ 

zemiolem. rachfüchligenm, ungezügeltem Daß. amag⸗ 
ſchon geßden jenes neue. demokrutlich⸗oriailſtiiche Deulſch- 
lonz, das jede Gemeinſchaft mit dem hobenzollern⸗habsbur⸗ 

gilchen Kriegrberren und Ausränumern Volens von ſich wies 

— vnd ſorigefetzt gegen die ichudloßen Oeukſchrea, die die 
Weltverderber von Berßeiiles polnlicher un⸗ 
terſteilten. und gegen die Deulſchen in ‚ die doch 

ſchtieblich, frocz Kerjuntn, auch das Recht zum Leden haben. 
Die neue ruliicte Offenoe ſoll von Grodno aus ein⸗ 

leten. mon hofft. den pofniſchen Korridor bald wieder abzu⸗· 
lperreij. 

Die Reichskonferenz der Unabhängigen. 
2 b kirde: Ferzeil & BSeräin ene Arichs⸗ 

n Rat:, dir ſich mi: dDen Ergebrißſen der 

Si. Es war zu Exwarten. beß es auf bieſer 

8 zugeden würde. Stüsk die Berichte der -Frei⸗ 

„ Dir ichweren Auseinenderfethungen. 

  

   

  

   

  

     

  

     

  

—— ftärker Jein bbrtes u Pen. Die feebü auf dem 

die Verfaitungsſage geichrieben feien Friedliche 
wicklung., nicht die rohe Gewalt, em dir Loebr ſicher als 
aasgs Der nnnser Denn er iſt geblieden, was er jchon 

Dernpkreri. überzeugt 
des Aechts Pamer die Urbeiter zurn 
Seit 21 Jathren wirft er als Redaktreur, ů 
Stetdtoerordegeter aund feit 19415 auch ais Prywinziallandtags- 
eügenrbnete- in Breslau. Die Maffen haben ihn troß 

AIertker Reriokgmgen — nirgends wütete die preuhiſ⸗ 
Sußte cetauer Al, in Sreäieu—af Lümer Bohen um 

ů gie kind es iüm. Breslau 
ut neden-Hemburg und Köln wirllcuht Pie ise 

Greßfiaßt. in der Urnere Bartei der E. S. A. uy wei uber. 
teern St. Es chu d Breskaner Arbeiier, werm ſie ihren 
Ind zupnehe, Sontasbemeirui, Pnbern, m— un poltüichen 

kürkreräritrr Sozialdemofrat, ſordern, mas itißchen 
Kampße ſeen fi: ein wuter. i MReunſch. vni 

Doe Vestrvose,Bühanm mier be-0 des ——— 

anbere Aar Eie, uss viv ſe hdunt ie em Hend ves 
re. Kur eiter noch wi⸗d ßhe Apsn.gen Dnmer bes 

Eiirner NE: Sniselts Deil oder die fringepfbegten des 
Prenziau dir verfhungenen Kers Di Mütkeremsbede ner 

EEier Ceßamit Sen Drhmingnuße gegen Beg waiertenbsolin 
Die paterlandsloi Eier Wersalt See Orbrumgsufſe gegen 

pcee hier, Willens Waren. 
Zu nehmen. Seit 
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nicht volllkommen unterdrürken. Wir müſfen er uns 

verfagen, auf die einzelnen Verhandlungaberichte einzugehen und 

werden äber dir Kagung zufammenſafſend derichten. 

Unſere Leſrr wird es aber ficherlich interrſſteren, wie die Ver⸗ 

offentlichungen Dittmanns, die wir (eſtern und heute all Aber⸗ 

nommene Veitartikel der „Frethelt“ dringen, beurteill werden. 

Danach ſollen dir Ärtikel ſchon ror ihrer Veröffentlichung der 

Weurnſßtand hektiglier Huteinanderſetzungen zeweſen ſein. Da jene 

Richtung, die eine wahrbeilkgemäße Darſtellung der ruſſtſchen Zu⸗ 

ſtände alt konterrrvolutionür“ emplinbet, alle Minen ſpringen 

lleh. um die Verdffenilichung zu verhindern“ Man ſteckte ſich ſogar 

hinter das techniſche Perfonal und verſuchte bicſes aufzuhetzen, daß 

es die Arbett zur Prucklegung ber Dittmannſchen Artikel verwelgern 

folle! Die Verölfenilſchung ber Artlkel wurde auf diele Weilt acht 

Tage lang verhindert. Die Enhänger der britten Internatlonale 

ſnd ſicher Zanoitl, bloß Wagrheitbhemariber ſind ſir ouf keinen 

all! 

v Dit berkuppten Qommuniſten“ id bezeichnet der „Vorwärts“ 

die Moskauer Richtung der U. E. P. fehr zutreffend, wiſten natürlich 

ſehr aut, welche geradezu kataſtrophale Rvigen die Dittmannſchen 

Reſtſtellungen auf dit unentwegten Anhünger einen Käleparableſes 

haben müßhen. 

beichmen fird, 

— 

Der Vernichtungswahnſinn. 

Auf der Reichswerft Kiel lagern noch etwa 230 Flugzeug⸗ 

wotorr, die nach dem Friedensvertrage für ihren bisherigen 

Zweck unbrauchbar zu machen waren. Es war nun ge— lant, 

ſie zu Straßſendahnmatoren umzubauen, um die hohen Werte 

das Stück etma 160 000 Markt, nicht zu vernichten. Die Nüct 

(Interalliierie Kontrollkommiſſion für Lufttahrweſen) hat das 

kurzerband abgelehnt, weil Micbe pah dieſe Aenderung keine 

genügende Garantie dafür biete, daß dieſe Motdren nicht 
wieder als Flugzeugmotoren m wüͤrden. Die Zlüd 
beſtand inſolgedeſſen darauf, daß entweder die Motoren aus⸗ 

Sieſete. oder zu eg ſeien. Alle Verhandlungen in 
ieſer Angelegenheit haben bisher teinen Erfolg gezeitigt. Als 

Termin für bie Weend,g der Serſtßrungsarbeit war der 
81. Auguſt dieſes Jahres ſeſtgeſent. 

Der Betriebsrat der Reichswerft hat an die Belegſcheft 

lolgenden Aufruf gerichtet: 
„Kollegen! Von der Entente wird die Sertrümmerung 

der noch vorhandenen 230 fflugzeugmotoren gefordert. Jeber 

Motor repräfentiert heute einen Wert von vielen Tauſenden 

Mark. Der geſamte Betriebsrat fordert euch auf, eure Hand 

zu der geplanten Waimfinnstat nicht zu dieten. Wohl ſind 
wir bereit, Mordwaffen zu vernichten. In dieſem Falle iſt 
aber jede Garantie gegeben. daß die Motoren wur zu Kultur⸗ 

wecken benußt werden. Der Betrtebsrat erwartet von euch, 
aß ihr ſtrengſte Solidarität übt und allen auf die erſtörung 

der Motoren hinzielenden Befehlen keine Folge leiſtet. 
Es muß abgewartet werden, ob dieſe vernünſtige 

Stellungnahme der Arbeiterſchaft die Entente zur Einſicht 

bringen wird. Es iſt aber bezeichnend, wie weni Verſtändn 8 

die Entente für die wirtſchaftliche Notlage Deutschlands zeigt. 

Während man auf der einen Seite alles vernichtet, verlangt 
man auf der anderen Seite die volle Erfüllung der ſchweren 
Friedensbedingungen. 

Der Geiſt von Sedan. 

Der Chef der Heeresleitung der deutſchen Republik, Gene⸗ 

ralleutnant v. Secckt. hat anlüßlich des Sebantages eine 
Kundgebung erlaſſen, worin er die Hobengo Sanacht, daß 

der Geiſt, der einſt nach Sedan uns über Schlachtfelder 

des Weſtens und des Oſtens fübrte, in der Reichswehr und 
im Volke lebendig erhalten werde. 

Der Geiſt, den Herr v. Seeckt ſelert, hat uns von Seboun 
über die Schlachtfelber des Weitkrleges in die größte Nieder ⸗ 
lage des deutſchen Volkes KWiet uf eine Neubelebung bie⸗ 

ſes Geiſtes hoffen, heißt die Wiederholung des gleichen Un⸗ 
glücks herbeiwünſchen. 

  

Das Elend in Rußland. 
elſingſfors. Der Petersburger „Ifweſtiſa, zufolge 

nimmt die Gah der Erkrankungen an Chobera n Dpsenbeske 

in Petersburg ſtark zu. Die ſeit 1. Juli erhöhte Brotration 
wird wieder herabge e 

LSaut „Krafnaja Gaſeta“ vom 26. Auguſt wurde in einer 
Beſprechung des Petrograder Sowfets mit Bauerndelegierten 
aus dem Petrograder Kreiſe eſtgeſtellt, daß die dies eibe 
Ernte in den Provinzen, die Petersburg ſonſt mit Getreide 
belieferten, ſehr ſchlecht ſei und daß keine Hoffnung beſtehe, 

„aus dieſen Provinzen Getreide zu ertatten. Der eigene Be⸗ 
darf der hetreideerzeugenden Gouvernements kann nur für 
7 Monate gedeckt werden. 

    

  

   

bt zu fürchten, daß ſein revolutkonäres Seelenßell durch 
babeter und übermäßt Süamenbenhrrgich am Hofe 

Schaden nehmen könnte. ttmann gehuͤrt nicht zu den Ra⸗ 

dikalften, auch wem er ſich zeitweiſe für ganz radikal ge⸗ 
halten haben ſollte. Obwohl man ihn in Februar 1918 
weßen „Laudesverrats“ zu zwei Monaten, Gefängnis unb 
Dandenwe Feſtungshaft verurteilte, iſt er hewih auch kein 

  

rräüter. Zu Begiun des Krieges entdeckte er logar 

ſlen gut deulſches Herz. Im September 1914 hlelt er aul 
ſozialdemotratiſchen Redakteurkonferenz jene lostal⸗ 

atriotlſche Rede, deren er ſich Aer ſchümte, als er bei ber 
Epaltung der Partei einer der Fi 5 der Ardeitsgemeinſchaft 
urt donn der l. S. P. wurde. Ditnnenn, dem ſelne Eltern 
um Taufbecken zu Eulin im Jahre 1874 die echt hohenzollern. 
ſchen Namen Friedrich Wilhelm Karl auf den Lebensweg 

n, war immer ein ſtrebſamer Parteigenoſſe. Urſprünglich 
Ker. Seit 1894 polttiſch ſtert, 1899 als 

Und vorübertzehend (in , ols Parteiſekrelär leb⸗ 
huft ———— 1912 aus dem radikalen Bergiſchen Lande 
in den Rer . Er dalte imner ein gutes kär die 

der Arbeiter, was eine vorzlügliche Begabrma ſſt. 
wenn ſte mit ber Feſtigkeit beſſerer Erkennmis segen 
etwaige Unpernunft der Maſſen paart. Es ibt Leute, a“ 

en dieſer En CTharatterbilde, Wilhelm DittzWscu⸗ 
Zweikein. neuen Reichstage ſitzt der einſtige revolv⸗ 
tionäre Boltzbeauftragze auch bet ſtürm Wiritten 

  

recht artig der töbenden Jugend r Er on. 
Er wahrt die Würde des Wigepräſtdenten. Uurg tcemtd 2 
allmählich üder die Drangiahre hinaus. Seine bechet 
Mähne wird ücht und der Bart gran. Der 16 fährige bat 
nicht vur das Schwabenalter, ſondern auch das Feuer poli· 

ticher Sturmzeit hinter ſich. Schwerlich wird es die Wall 
kahrt neu beirben, die er mit andern unabhängigen Släud' 
Aru per karkenm zu Sontt Lerin und Pen üoin Krchen⸗ 
SSiesn Des Selſckewisnms nach Mostau Lugeteeten Sd.. 

  

Martt esret 
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Danziger Nachrichten. 
Das Eiſenbahn⸗Abkommen Danzig⸗Polen. 
Wir bereits von uns ſchon früher müitgeteilt, iſt außer der Ver⸗ 

längerung des vorläufigen Abtunmens zweſchen Danzig und Pülen 
noch ein Zuſatzablommen vereinbart, das den Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Danzig und Polen reyelt. à Siſenbahnakkummen 

gilt vom 1. September und wird jetzt im Staatsunzelger veröfkent. 
bicht. Der Abdruck des vollen Worklautes iſt uns leider nicht mhßg- 
lich. Hervorgehoben ſei nur, daß nunmehr eine einheitliche Rege⸗ 
lung des Fahrtartenvertauſes Plaß gegriflen hat. Die Fuahrkarten 
werden von jetzt ab direkt bis zu dem polnifchen Reiſeziel aus⸗ 
gegeben. Unter Zugrundelgung der b rn Dang'ger Tarii⸗ 
läte werden daͤbei Ur eine deutiche drei polnijche Mark in Nnſat 
gebracht. Auch für die Berechnung der Gepäckfaße gilt die gleiche 

Regelung⸗ 
Bei Reiſen über Dirſchau hinaus lommen bis Dirſchau die Gre⸗ 

bühren nach dem Danziger Tarif und von dort bis zu dem pol⸗ 

niſchen Reiſeztel dieſelben des polniſchen Tariles in Anrechnung. 
Belde Anteile werden auf den Fahrkarten und Gepäckſcheinen ver⸗ 
merkt. Bei Reiſen von Polen nach Danzig gilt der gleiche Berech 
nungsmodus, jedoch werden die Cebühren dann in polniſcher Wäh⸗ 
rung erhoden. 

Die weiteren Vereinbarungen regeln den Exprehdutverkehr, der 
durchgehend geführt werden foll. ſowie die Berechnung der Beſor⸗ 

derungen von Leichen und lebenden Tieren. Ebento ‚nd längerr 
Vereinbaryngen über der Güterverkehr getroſtien. 

  

   

  

Ein ide Menſchenkind. 
Eine Genoſſin ſchreibt uns: In der letzten Stadtverord⸗ 

netenverſammfung erzählte die Stadtverordnete der Unab⸗ 
hänaigen Paxiei, Frau Käte Leu, von einem gemeinſamen 
Beſuch, den ſie mit Elſe Sparwaſſer im Waiſenhauſe Pe⸗ 
lonken gemacht habe. Dabei nannte ſie iene Dame: „Ein 
ideales Menſchenkind“. Die „Volksftimme“ ſagte dazu gleich, 
daß die ſs ſehr gelobte Dame von Glück ſagen könne, daß ſie 
keine Sozlaldemotratin ſei. Das war eine ſehr richtige Be⸗ 
merkung, denn ſonſt wäre es der bürgerlichen Dame gewiß 
nicht ſo gut gegangen. Fräulein Elſe Sparwaſſer iſt eine 
Schriftſtellerin, die für die bürgerlich⸗kapitaliſtiſchen „Dan⸗ 
ziger Neueſte Nachrichten“ arbeitet. Dos hinderte aber die 
unabhängige Stadtverordnete nicht, ſie ſo ſehr zu loben. Ich 
erinnerte mich jedoch, als ich das las, einen Vorganges, bei 
dem Frau Käte Leit über ſozialdemokratiſche Frauen ganz 
anders urteilte. Es war während der bekannten Einigung 
wiſchen den Sozialdemokraten und Unabhängigen in 

Danzig. Kurz vor Weihnachten traten die Frauenkommitf⸗ 
fionen der beiden vereinigten Gruppen zuſammen, um über 
elne Weihnachtsfreude für unſere proletariſchen Kinder zu 
beraten. Nach Beendigung der Sitzung ſtanden mehrere 
ſozialdemokratiſche Frauen in der Nähe des Eingangs des 
immers, in dem wir getagt hatten. Beim Verlaſſen des 
okals mußte Frau Leu an uns vorbeigehen. Dabei machte 

ſie ganz deutlich zu uns die Bemerkung: „Na, ihr dreckigen 
Mehrheitsſozialiſten!“ Auf dieſe häßliche Veſchimpfung ant⸗ 
wortete niemand von uns. Wir beneiden dafür aber auch 
jetzt Fräulein Elfe Sparwaſſer nicht um das Lob, das ihr 
zeſchenkt wurde. Ueber Widerſprüche muß man ſich bel 
rau Leu auch nicht wundern. Die bürgerlichen Anfſichten 

von Elſe Sp. werden ihr gewiß viel beſſer zuſagen, als m⸗ 
ſere ſozlaldemokratiſchen Anſchauungen. * 

Künſtlerſpiele „Danziger Hof“. 
Auch die neue Spielfolge beſtätigt die bobe Kultur unſers 

bedeutendſten Danztger Kabaretts. Gefangliche Darbietungen 

Der arme Spielmann. 
Von Franz Grillparzer. 

„5 (Jortſetzung.) 
Er hatte offenbar Obſt verlangt, um mich zu bewirten, 

hatte es aber leider nicht erhalten können. „Sie wohnen hier 
recht hübſch. fagte ich, um feiner Verlegenheit ein Ende zu machen. 
Die Unorditung iſt verwieſen. Sie nimmt ihren Rückzug durch die 
Tlirc. wenn ſie auch derzeit noch nicht ganz üder die Schwellt iſt.“ 
— Meine Wohnung reicht mer bis zu dem Striche.“ ſante der Alte, 
wobei er auf die Kreidelinie in der Mltte des Zimmers zeigte. 
„Dort drüben wohnen zwei Handwerksgelellen.“ — Und reſpekkle⸗ 
ren dieſe Ihre Mezeicznung!“ — -Sit nicht, aber ich,“ ſagte er. 
-Nur die Türe iſt gemeinfchaßtlich.“ — Und werden Sie nicht ge⸗ 
ſtort von Ihrer Nachdarſchait?“ — „Kaum.“ meinte er. Sie 
kommen des Nachts ſpät nach Hauſe. und wenn ſie mich da auch 
ein wenig im Bette aufſchreclen, ſo iſt dafür die Luſt des Wieder; 
einſchlafens um ſo größer. Des Morgens aber wecke ich ſie. wenn 
ich mein Jimmer in Ordnung bringe. Da ſchelten ſtie wohl ein 
wrnig und gehen.“ K 

Ich hatte ihn währenddeſſen betroachtet. Er war hochſt reinlich 
gelieidet. die Geſtalt gv“ geuug für ſeine Jahre, nur die Seine 
etwas zu kurz. Hand und Fuß von auffallender Jartheit. —. Sir 
ſehen mich an.“ fante er, und haben dalei Ihre Gedanken7'“— 
-Daß ich noch Ihrer Geſcßichſte lüſtern bin,“ E &. — 
ſchichte?“ wirderholte er. Ich habe leine Geſchichte. S 
geſtern, und morgen wie beuie. Uebermorgen freilich und weiter 
hinaul, wer kann das wiſſen! Doch Eott wird (orgen, der weis 
Es. — Ihr jehiges Leben mag wohl einförmig genug fein.“ faßr 
ich fort: aber Mre früheren Schickſale. Wie es bich fügr⸗ — 
Daß ich unter die Muſikleute kam?“ ſiel er de sauſe ein, die 
ich unwilkürlich gemacht halte. Ich erzählte Em nun wir er mie 
beim erſten Anblecke aufgcfallen: den Eindruck. den die veu iden 
geſprochenen lateiniſchen Worte auf mich gemacht hätten. La⸗ 
triniſch,, tönte er nach. „Lateiniſch? dar habe ich freilich ausz rin⸗ 

8) 

   
   

        

   

   

  

(teben naturgemäß im Vordergrunde. Belonders in Olra— 
Oi⸗ra haben die Kiinſtierſplele eine Kraft gewonnen, die 
äber eine Stimme von meialliſchem Wohlklange verfügt. 
Koſe Hills charmante Geſänge kommen ebenfalls beſtens 
zur Gettung, Anni Wilkens⸗-Schulhoff wriß ſich 
ebenſo grazſös zu kleiden wie ſie ſingt. Die ſtärkßee Wirkung 
bringt ihre keckte „Hochzeitsnacht“. Als Lönzerin erſten Ran⸗ 
ges beſtätigt Elſe & Hoſbe k, die Prima ballerina des ede, 
maligen Petersburger Hofballetts, durchaus ihren Ruſ. In 
wechſeinden Koſtümzen kanzt ſie rufſiſch u ſponiſch in 
raſſigem Feuer. Im Rahmen ihrer Sonderark wirkt die 
Tänzerin Helän Carlolta ungemein feſteind. Ihr 
„Roter Hufar“ Wanimmt ihr das Publikun im Fluge. Ais 
bypermodernes Tanzpaar bewetſen Moll und Gerb die 
Höhe der Entwicklung des Fox⸗Trott und ſeiner Abarten. 
Oidais und Doops, Dame und Herr, geben akrobati⸗ 
ſche Springkünſte, die durchweg neu ſind. Der Sprung mit 
Heätleen Füßen aus voller Bühnenhöhe iſt enrſach ver⸗ 
lükfend. Die hier nicht mehr ganz undekannten ſchweig· 

ſamen Philolophen Spiß und Geo ⸗zaubern“ ſo regei⸗ 
recht, daß ſie ſchllehlich ſogar der Schwerkraft ein Schnipp⸗ 

aää. - AEIE 

Parteigenoſſen und ⸗Genoſſinnen! 8 
— Gebt Eure Anzeigen in 
E der „Volksſtimme“ auf! 
— 
LLLKLLLLLLLLLLLLLL 
chen ſchlagen. Durch gonz trockenen Humor erzmingt ſich 
Heinrich Stengel in ſeiner Originolmaske wieder⸗ 
holten Hervorruf. Die Leitung der Spielkolge belorgt Carl 
Mknor als begabter Anſaßer. Auf ungewähnlicher Höhr 
ſteben die muſikaliſchen Gaben der Kapelle Steffie und 
ihres tulentvollen Leiters. Techniſche ausgezeichnet ge⸗ 
regelte Lichtwirkungen heben die Stimmung weſentlich. S• 
bietet ein Abend in den Künſtlerſpielen, abſchließend in der 
lauſchigen intimen Diele bei einem Orliginal⸗Schrammel⸗ 
konzert, ſtimmungsvoll gehobene Unterhaltung. 

als 

Formulere für den Ein⸗ und Ausfuhrverkehr Die Formulare 
für den Ein⸗ und Ausfuhrverkehr werden aus vrhaniſatoriſchen 
Gründen von Montag, den 6. September ab nur in der zweiten 
Geſchöͤftsſtelle der Handelskammer, Langermarkt 45 I, ver⸗ 
kauft. Die Bureaus der Handelskammer ſind nach wie vor in der 
Zeit von 924—1 Uhr für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet. 

Die Dauerkarien für das Stadttheater werden den bisherigen 
Inhadern nur dis Sonntag, den 5. Sedtember, mittags 1 Uhr 
reſerviert. Ueber alle bis dahin nicht abgeholten Plötze wird vom 
6. September ab auknahmzlos anderweitig verfügt. 

Wucherausſchuß. In der geſtrigen Sitzung des Wucherausſchuffes 
wurden zunächſt einige Beſtrafungen ausgeſprochen. Einem Bäcker⸗ 
meiſter, dem das Mehl entzogen war, wurde nachgewieſen. daß er 
lich Mehl im Wege des Schleichhandels beſchaffle. Die Oeſtrafung 
ſoll droͤhalb exweitert werden. Einem Fleiſchermeiſter, der fär 
das Pfund Schinken 80 Mark nahm, ſoll das Geſchäft zeitweiſe 
geſlchloſſen werden. Mitgeteilt wurde, daß für Danzig ein einbeit⸗ 
licher Kohlenpreis feſtgeſetzt werden ſoll. Weiter wurde darauf 
he'ngewieſen. daß in Langfuhr eine Händlerin einer Frau vom Sande 
den ganzen Pilzyorrat für 1,80 Mark das Pfund auf dem Murkte 
ſostkauſte und dann ihrerſeits die Pilze für 2,50 Mark weiter⸗ 
verkaufte. Das ſei Kettenhandel und ſollte nicht geduldet werden. 
Die Landfrau verkaufte unmittelbar an die Betbräncher und die 
Scidlerin war ein unnützes Glied in der Kekte. Es wurde weiter 
darüber Klage geſührt, daß auch Runſthonig über die Grenze ver· 
kauft wird, obwohl dieſer nicht beliebig verkauft werden darf. 
Weiter wurde die Aufmerkſamkeit darauf gelenkt. daß über das 
Mebl gellagt wird. Es wird vermutet., daß h'eran die Mühlen 
ſchuld haben, indem ſie Gries aus dem Rorn herausnehmen. 

  

wandte er ſich gegen mich. aber ich Ennte el 
nicht fortſetzen. Es iſt gar zu lange her. Das alſo nennen Sle 
meine Geſchichte? Wie es kam? — Ja jol da iſt denn frellich 
allerlei geſchehen; nichts Beſonderes aber doch allerlei. Möchte ich 
mir es doch ſelbſt einmal wieder erzählen. Ob ich s nicht gar 
vergeſſen habe. Es iſt noch krüh am Morgen.“ fuhr er fort. wobei 
er in die Uhrtaſche griff, in der ſich kreilich keine Uhr befand. — 
Ich zog die meine, es war kaum 9 Uhr. — .Wir haben Zeit, und 
ſaſt kommt mich die Luſt, zu ſchwatzen an. Er war während des 
lehten zufehends ungezwungener geworden. Seine Geſtalt ver⸗ 
längerte ſich. Er nuhm ohne zu große Umſtände den Gut auts der 
Hand und legte ihn außs Bette: ſchlug dend rin Dein Aber das 
andere und nahm überhaupt die Lagt einen mit Beguemlichkeli 
Erzählenden an. ů 

-Sie babden“ — hod er an — zohne Zweifel von dert Hofvate 
*. „bebort! Hier nannte er den Namen eitten Staatsnamnes, der 
in der Hälfte des vorigen Jahrhunderis unter Dan Ee 

Loqueris latine? 

    

den Faden Eeiner-Eenöieng 
weiter. „Ich war der mittlere von drei Brüſdern. die in Staats⸗ 
dienſten hoch hinauf kamen, min abey beide ſchen irt find: ich 
allein lebe noch.“ ſacgte er, nud zapfte bubei cn denſdeini. 

    

gen Beinkleidern. mel niedergeßlagenen Au 
davon herableſend. „Me‘. Vater war ehrgeizig Miig- ‚ 
Srüder taten ihm gen, Mich namnte matrt eken losezävren 
Kopf- und ich war langfam. Wegn ich mich recht erkrrer 
er weiter, und dabei fenlkbe er. irts gewardt, wie in eim weite 
Ferne hinausblickend. den Ropf gegen die unterſtüende kinte 
Hand — 

  

   
  

  

nung gegennt kätte. Meine Bender: ſprangen wie GSeraſen von 
Spitze ui Spitze in den Lehrgettenſtörden herumt, ich Sonnte nber   mal gelernt sder vielmehr hälte et lernen follen oder körmen. durchaus nichts hintrr mir laßßen, und weim mir ein Linzsger Fort 

Sonnabend, den 4. September 1920 II. Jahrgang 

     

Aut Fedescten⸗? 
Atig. 
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Engliſcher Ausverrauf Nanzigs. Um das Haylinzſche Arrboꝛ 
der ungrzöägelten Warentäuſe burch die alliterten Truppen ſcheinen 
ſich dieſe wonig zu kümmen. Sr hölte geltern von nittag ein eng⸗ 
liſcher Kite eine größere Menge Eier und Gemilie von Der Marlt- 
halle ab. Zelihl der Ausorrlauf vr1 Bebagrieartikeln ſchon keine 
erürtultchen Zuſtände ſür die Bevdſkrrung. ſo iſt der Engros⸗-Kuſ⸗ 
kauf von Lebrnemitteln von den Jeiverwicgendlten Felgen. Danz 
abceſehen darvn, daß Eler und beſonbträ G. rarchans nicht 
im Ueberfluß vurdanden Knd, urd durch Wogtauf uröherer 
Menilen eine verhangnitvolle Preisſtrigerung herworgerulen wird. 
Wir haten auf dem CEhrmarkt bereits derartige Preile, daß e2 
der minde berittelten Beröctkrrung ſchun ſetzt kuum msöglich iſt, ſich 
wentgfirns ab und zu di werivvlle Nahrungümittel zu leiſten. 
Wir erwerien krirgend. daß Verlorgr getroſten wird, um dieſes 
unptrantwortliche Vorgthen der Engländer, daß wir keider ſchon 
des öfteren ragen mutzten, zu unterbinden. Sſter; 

Unzuläffige Lebenzmittelbeſchaffung. Von Veamten der Lebent⸗ 
miitellberwachungsſtelle wurde Tonnerstag vormittag ein Motor⸗ 
boot der Danziger Werkt feſterhalten. das s Faß Butter und 7 Ztr. 
Weizenmehl mit ſich fahrte. Wie wir erfahren, ſollten diett Oe⸗ 
benszmittel en höhere Beumten zur Vertellung kommen, Elhe der⸗ 
artige Anzuläſſige bevorrerhtigte Verſorgung kann micht ſcharf 
genud verurteillt werdeg, und erwarten wir don der wüerſt⸗ 
leitung, daß ſie ſich zu dieſen unter ihren Augen vorgehenden Le⸗ 
benzmittelſchiebungen dußert. öů 

Aus den Gerichtsſälen. 
Mit einem Bollen Leinwand aboeſaßzt. Der Arbetter Julius 

Bähr in Danzig wurde im Rathaukautomaten abgeſußt, als er mit 
elnen Wallen Leinwand bort wartete. Er gad an, ben Ballen von 
einem polniichen Offizter mit bem Kuftrage erhalten zu haben. 
ihn nach dem Reſtaurant zu kragen und dort zu warten. Er a 
nun vor dem Schöffengericht untier der Antlaße ber Gehferri. Die 
Leinwand war der interallilerten Mifflon geſtehlen worden., und 
der Zeuge betundete, daß ein polniſcher Oſftizier nicht rechtmakig 
in den Beſitz der Ware kommen kann. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten wegen Begünſtigung zu 1 Monat Gefängnil. * 

Hehlerel und Scheckſaiſchung. Der Kaufmann Valter Bohl, ber 
Kaulmann Richard kockmann und der Drogiſt Sicgmund Gamulxki, 
„lämtlich in Danzig. ſtanden vor der Straflammer unter der Anliagse 

Pder Hehlerei. der Urkundenfälſchimg un des Belruger. Der intrr⸗ 
alllierten Miſflon waren aus dem Freihaſen 100 Feter Stof, ge⸗ 
ſtohlen. Die Ware wanderte durch verſchledene Hände. und der 
Weichenſteller Grunert erhlelt den Stoff von ſeinem Schweger zum 
Weiterverkauf, Nockmann war mit Grunert bekunnt und Hurſte 
von ihm 80 Meter Stofſ zum Preiſe von 88 Mk. per Meter min 
Weiterverkauf. Boht kauite von dieſem Siück 10 Meier. — EIri 

   

  

     
285 dets 

      

— EE 
wollen Bohl und Samulkki in der Langgaſſt ein Scheckduch ge⸗ 
funden haben, und jetzt planten die'drei einen Froden Schwindel⸗ 
um vie reſtlichen.70 Meter, Stoßf an ſich zu bringen. Bohl ſchrird 
dauf dem Scheckformular einen Scheck über 8490 Mk. aun pend ft 
als Ausſteller den Namtn Strauß darrmier. Mun dauſten 
72 Wter Stoßt ven Gruner und zahlten, den Betrag sett vü⸗ 
gefälichten Wechſel auf eine Hieſige Bank. Grunert leferte de 
Stoft and. und uis er auf die Bank tom. wurde ihri milgeleikt⸗ 
daß der Scheß geſälſcht war. Die 70 Meter Stoff waren aber 
verickemeuden. Auageblich Beber Wy= Eie ANAahren —— Dis-rtt⸗ 

geworfen, boch hat man ihn hier nicht inden Eunen. — Ferner 
dat Kockmann angeblich von einem Urbekrmten am der Strahe 
einen Autoſchlauch für 2850 Mk. gekortſt und gab ihn an Wohl Ium 
Weiterverkauf. Dieſer Autoſchleurh war gleichfalls geſtohten. Due 
Angeklagten ſind jungert Leute, die im Felde waren und peim 
Morst gelockert wurde. Wal Seticht verurteilte Vohl e 2 
Urkundenfälſchung, Berruges und Hehlerei zu 1 Jahr 1 Mosgk 
Geſäangnis. Kockmann wurde wetzen der: gleichen Straſtaten 
1 Jahr 6 Monaten Erfangmis veeucteirt. Suumtiet Hlelt 8 
nate Gefängnit wrgen Hrkundenfälſchung und Vetruge 

wurde anis ber Halt entlasſen. Die audern Leen 9 
den in Haft genommen. 

  

  

     
      

           

  

     

       

immer gedrängt. Daß Neur lonte auk den Platz Sen dos 
nicht verlaſſen hotir. und ich beganin, ſtockiſch mu werden 
batten ſie mir die Mufik. die jetzs die Freude mnid u 88 

    

wielen mich auf die Vehrſtunde, wu die Bolter 
I Nes Kben nichts uud Miemand ſo gehaßt. aln ich 
die Saice Daßt..... 

Mein Vater, duſs Anßerſte 
druhte, mich zu einem       

    

     

    

   

  

  —Wrum ich mich recht enimirve, Io. wäre ich wohl inſtande je 
j geweſen. allerlet zu erlernen wenn man mir mit Feit und Ord- Mitg, 

  

   

  

    

  
  



CELOASHSNAERAS Freiſtadtbezirk. 

goppoter Stadtverordneren⸗Sitzung. 

nie dazu gezwungen worden. Der Stuattenwalt wies darauf hin,. 
paß hier ein unrrganiſterter von der Landarbriberleitung nicht a⸗⸗ 
nehmigter Streit vorlirge, bei dem geſchviſrn und cinr Telegraphen⸗ 
kinie durchichnitten wurde. Die Lirrſonen, die Gewaltlötigkeiten 

vtrüübt haben und anführten, ſind mit Zuchthaus beſtralt worden. 

  

tevigungl Auch die Vertagung wurde gkatt abgelehnt. Sofort auf 

der Stele wählte man neue noch vevolutivnärcre“ .Bonzen⸗ ſeinde 

als Erſatz für ſie. Er inſam hat mun tinlern Grnoflen Glocke doch 

nicht hinanzwwerſen gewagt, wie et jetzt die eigenen Freunde des 

Siegle mit ihm ſelder ürtan haben. So rücht ſich daß ſtrupelloſe 

Demagvgentum, das vor keinem Mittel zur Förderung ſeiner vn⸗ 

    

     
   

Er iſt damals für eine ſtrenge Beltrafung eingerreten., Aber ebenſo 
E trede er hier jür eint g Lum ver⸗ 

fa Das 

400 ôò Mart flädtiſcher Kredit für die Binterſaſſon. ů . autrren Iwecke zurdckſchreckt. ſchliehlich doch. 
In der am Mittwoch abſtehalienen Stadtnerordneten⸗ kartrren 3 Varddtr n 

    

  

    

    

  

    

  

   
   

         

   
      

     

    

   

     

      

   
   

   

    
   
   

    
   
      

   
    
    

   
   
   
    

       
    

  

   
    

    

   

   
   

  

     

   

  

       

  

     

    

   

Er brantragtt v 
      

       
   

it Lie neur Beſoldunteor diumg üt di⸗ e e 
ng i Staatsanmolt daß bier V 

en geuehmigt und deckt ſich dlele mm an⸗ G ů r Ee A W 

näͤbernd inst ter Denziger Ordnung. Für die Erhöbung der de. Mrinde Stre riede Sen⸗ W. Ei Wanen Oe. U5 aller elt. 
(gehätter der Muſitei der Kurkapelle wurden die Mee, en Seilnahme na cirrn. Land riedenedruch v ſe aegee Wadrn Aufnzrung des Diebſtatls in der Relchsbank. 

I V„„ Moſl sewihigt, Das Hädtiſche Grlände wil i Subenftuer enenis . Wamühl. ir ltt Küßreng Wid uen Eint ſchvelte Kufflarung hat der Gerbdiebitaht au der Reichs- 
Vacilet er,5ie e e, buerurerl. Dei gutet Knnruns er bank durch dir Nachforſchragen der Verliner Kriminalpolizei er⸗ 

        

   

  

rerlaßßen. 
Poltbeauite Geld vom Artt 

  

Vor 14 Tagen lieferten     

   
   

  

       

  
  

  

    

   

     

     

    

   

    

    

   
   

   

g Leider tler Kall. daß die Vandar bertrr von Wreen ů Neießdent ak, Der irr Weutel it 143 099 Rrr, 
Ee Ir di Art 2 „ n Lin SrSaret ak. * —n—- „ 

— — 151 Pir Wälliubin Firmemen Kusichreüinngen prranlaßt werden n‚ vereinze ů rgeld bel ich währ wweile zur Sicherhelt mitging. Eu. 

Einrichtung der Mintrrhallon muu⸗ Aunbutracht Der (cweren elten nidn deintgend gimm per Reitsbant vor der - Dasbe Aelanz 3 einem Dode ben 
26 E20% AWEarft neipiI! neu vpoyr- hei ick De ras ang Diede, 

Iche On 4% K Maärt vemt 1 benen vor, onnenbeiten geuarnt Wöoſiſack mit der grohen Sumti, vom Erdboden aufzuheben und 
Wewaltpol Untertaltung de rn. Zu den damit zu virßchoinden. Der Polizel in es griungen, bie Diede mud 

Hehler in Danzig zu verhaften und bas geſtoplene Geld zu beſchlon⸗ 
nahemen. Keteiligt waren als Diebe durchweg Galizier, die in 

Verlin im Scheunerviertel wohnen. Am Tage nach bem Diebſtahl 
virichwanden Wie Täter, ihre elier und Mitwiſſer, die ſicd nicht 

mehr von ihnen trennen wollten. um lich den Beutranieil nicht ent⸗ 
gehen zu laſlen, aus Berlin. Von der Reichsdank waren die Diede 

mit einem Stratzenkahnwagen nach der Grenadierſtrahe gelahren. 
um hier die Beute zu teilen. Koch in derfelben Nacht fuhr die 

Gelellſchaft noch Swinemllnde und ven dort mit einem Dampfer 
weiter nach Danzig. Hler wurde ſie durch die Danziger Ariminal⸗ 
poltzei verhaftet, ale ſie bes erbentete Geld ausgeben wollte. 

Spieiklubs in den böhmiſchen Bädern. 
In Karlzbad und Marienbad wimmelt es von Heinen und 

grohßen Spielliubs, in denen kiglich Millionen umgeſetzt werden. 
ad hat eine junge fFrau, die mit ihren beiden kleinen 

Kindern zur Rur gekammen, Sclbikmord begangen, weil ſie in einer 
einzigen Nacht mehr als 100 000 Kronen verloren hatte. In Karls⸗ 
bad wieder machten die Falſchmünzer glänzende Erſchäfte, indem 
ſie die von ihnen fabrizierten 8000.Kronen⸗Noten in den Spiel⸗ 
klubs anbrachten. Jetzt wurde die Prager Regierung energiſch; 
hie landie beimlich Tußende von Letektiven in die Bäder, Ließ die 
Spieiklubs umzingeln, die Bakkarat⸗Tiſche beſchlagnahmen und die 
Spieljäle ichliehen. Den Spielern wurden die Ausäweispapiere 
abgenomemen: ſte dürften loweit fee Ausländer ſind, aus der 

Tſchechoſlowakei ausgewieſen werden. — 

200 Perſonen durch eine Springſlut getötet. 

Durch eine gewaltigr Flutwelle wurden in Odomari (Sachalin) 
200 Perſonen geibtet; 500 find obdachlos. 

Bibliothek 
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Gewerkſchaftliches. 
Die unabhängige Drachenſoot gehyt auf. 

   

   
hetzen fie 

von ihren 
cnalter auf-     

      

       

    

    
   
      
       

      

   

en ſie kein Erbarwen, G. 
tar die Orgamſett die lelbrr 

Eünnen. um mhialthht „Aunze“ 
ine Küdfich: nimmt der ſanatiſche Gaß 

gegen die Eosiuldemokratir daruuf. od es fich 
vUrns graubgarige Famil X delt. Jetzt 

ichon der oberſtt unabbngzat Führer Arthur 
menſckliche Barbarti, dir kich an der rbeiter⸗ 
e vertürdigtl. Iramichen be: fich abrr ſchon 

ratz die Geiſter, die der LCaßd ure die Kachſucht 
n gtrulen het. vor ꝛbnen f. nich: Halt machen. 

nabdhängige Sienle alles n griett, um 
sSct. der die Verliner CWeniiatien der Holz⸗ 

gemacht dat. als Vorßtzenden, weil er ein Lexräter“ 
Selbſtderſtäöndlich war Gerr Siegle beſchei⸗ 

Steale Glockes zu treten un Ogar jein Gehalt 
der vevolutio- 

ô ein wßhden ⸗ 
m ein Jaùr ge⸗ 
chen Nur-Räte⸗ 

hohen Sitzen. 
mal eine Ver⸗ 

       

     
     

    

    

  

       
   

  

    
  
  

      Aulſche Vetauntmachungen. E 

Ausgade neuer —. 

é 

  

Am Montag. den s. September, werden 
übgefertiet: ü Wir führen nur Delze! 

      

  

  

Ausosbeheüte: ——— üer freitm Geverlſchaſten. 

Madchenichule Toaut-· 23 00 2 2* Aalmgaße 6 ů ů — 2* — Geöffnet Montage, Mitt⸗ „ üWir müssen etwas bieten! ⸗ Kieme * Wengaße E von 8 bis 1½8 Uhr 
Kißn . Rons — 8 K ů • Miigliedern ber 

Kväppelcgaſf. , ů‚ urvent geliit en 

Morcbenccuit Wetdes. ů Riesenauswahl! Veungung eupfohlen 
51: KüKiort. K E 

Scdterei Bilgste Preise! Auswels:- 
oddeih x 3 Mitgliedskarte oder ⸗Buch Stroßdaich. ů Fachkundige Bedienung! 

    
    

    

Weißdbfer Außendeich. 
   

  

     
    

Auadenichule Beum- Eigene Kürschherei! 
     

    

  

       

             

      

   

      
— Ubene g.en E Heese: rSe — 
Kehrwiebergaßhe: Akergaſſe 41—63, tperle, — ů undwagen Lunſen 
es maeße W 90 — 1 eauslen, 4. 

erte. alle: E * — ,Berliner Pelzvertrieb Lage-Mee ü inlegerinnen u. 
O SE: 2 — — — Wanghh, ührahe 31—es Breitgasse Nr. 121. Telephon Mr. 3137. Aiſchacbelkcimmen 

hnhoffrase: Merienſtrohe. ſiie ein 

Die alten Nahrangsbauptkarten mit Merhen⸗ eantRBcAr-pen fſed. 
dogen, lerrie die Ausweiſe End vorzulcgen ————————————— ů—..—.—.—.— 

  

Die Dikuaßtrunden Eud von 8— 2 Uhr. 
Danzig, Eta 4. Septrmber 1920. InſtitiutmZahnleidende 
     

Auskunit bei Ketterling, D 
     

          

   

     

Au Der MWagiktrat. Erich Hewald & Dr. med. Neinberger Tondter, Pansai 
usführungsbeſtimmung zur Ber⸗ Spertictt Pnr Zahn- I SpPerzalapat füy Zahn- n. — 

crraß Mandhrunkhieiten. 
ordnung über Lieferungsverträge Preſfer Sdt 711 Telephon 2621, 

    

auf Schweine. 
Auf Grund von ß 2 

Wirtſchaßtsamen Abes Liefetungsverträte bei 
Schweinen m 24. S. 1820 weird Riärrrät an, 
geordnet: 

DorrrkrrE v. S8-? Uhr. vonntags v. —I Uhr. 

     

      

     
      
    
  

— 2 2 2. 

Hönigsberg—Danzig—Lin 
Sohnslldampfarve 
mit Doppelachtarbendampler MUπ 

Neisednuer 9 Stunden, mit Anlarfen In Siutthos, KehldczE v. EUen. 

Müinroch und Frehag 8 Uhr früh ven Ger 
Langi Scban am Dienatsg, Nonserntes —— — U „* Sanssbenl , Dr Fhü wan äbet-„. 

Ulße Fahrt am Momtns, dam f. Saptember, S VDeruittrzr, 
Dehe Vekmeusd uüt Lhon in Mclt Auiunt s Uhr nam eene eee Lene 
Danzia, den 2. Septernber 12.f. erriäkAige mid Fahrkarten en —— 

Daus Wirtſchefterert Für has Webset Aoterrevne in Danrig durdh dis Fiurs 
„der Küntäge Derteerrest-t Penzis 

   

  

  

        

   

 



G 
2 

WX 
2 

Die Verfolgten. 
— Von Edmund Leupolt, 

I. 

Ein Sommermortzen in der Großſtadt. Blanke Sonnen⸗ 
ſtraͤtzten fallen durch das roigeſtrichene Gittertor eines Land⸗ 
hausgartens auf den Rafen. Friſch ſtehen die Gräſer und 
die rolen Grimſon Rambler biüben. Durch den Garten 
ſchreilet der Beſitzer, pfleglich ſelne Lieblinge überwachend. 
Vor dem Gitter hehen die L Fußgänger vorbei, die die große 
lärmende Stadt in ſhre düſteren Straßen zur Arbeit ruft. 
Sie achten es nicht, daß hart am Siene Lin kleiner feine: 
Flieger lich nies ergelaſſen hat. iſt ein Tier mit Rieſen⸗ 
kugelaugen und einem langen beuunhraumn Körper. Funch 
den ſchlanten Leib geht ein Zittern, die vier bsncn-Wel 
beben und laſſen ein unendlich feines Surren ertönen 
zarten Beinen ſteht das Tier unſicher und ängſtlich. Vor W. 
kigen Stunden iſt es ceſt detr ſtarren Puppe ſeritſchlüp! en 
in lechender Lebensluſt hat es den Garten nach allen Setler 
im Fluge durchmeſſen. Wie ein kühner Menſchenflieger bel 
die Libelle ſcharſe Bogen, Rund⸗ und Sturzflüge nicht ge⸗ 
ſcheut. Da lockte ſie das goldene Licht hinter den Gitterſtäben: 
die breite Straße lag ſo dell im blendenden Sönnenſchein. 
Dort was die Freiheit, kein hemmender Baum, kein läſttger, 
taufendblättriger Strauch. Hinaus ins Licht aus vem däm⸗ 
mernden Garten zirpte das Inſekt. Da ſtieß es unſanſt an 
das Gitter — zitternd ſank es auf den harten Sand am 
Steinpfeiler des Tores —, die Menſchen eilen achtlos vorbel. 
bis zwei Kmaben die Verwundete entdecken. „Sieh da, eine 
Libelle!“ ruft der kleinere von beiden, „die machen wir tot! 
Die iſt giftig!“ Er ſieht ſich znach einem großen Stein um, 
denn er war barfuß. Der ältere ſtand unſchlüſſig; faſt tat 
ihm das Tier leid. Indem kam ein Herr mit künteinden 
Brillengläſern, faßte das Lier mit behutfamen Frugern und 
ſetzte es ſtill in das hohe Gras hinter dem Gitter. Die Knaben 
aber ſahen ihm noch eine Weile verwundert nach. als er 
ſeinen Gang fortſetzte; er hatte ſie ſo ſeltſam angeblickt. 

IL. 
Wenn das Waſſer nicht weit iſt, iſt der Raſen ſaftig grün 

und der Erdboden locker und feucht. Dann läßt es ſich gut in 
der ſetten Erde leben. 

Auf einem Rafenteil des ſtädtiſchen Parkes liegt ein 
Knabe — nein, er kniet mur und ſtützt ſich dabei mit den 
Armen auf den Erdboden. Neben ihm ragt aus dem nie⸗ 
deren Graſe, wie eine ſchwarze Schlange, ein Knüppel, ein 
ſtarker, vertrockneter Aſt vom Ahornbaum. 

Was will der Knabe? — Ein kleiner Kinderwagen ſteht 
auf dem ſchmalen Wege unter hängenden Zweigen: ab und 
zu ſchweift der Blick des Jungen nach dem zweijährigen 
Buhen. der ſtill in den Kiſſen liegt und müde nach dem 
10feul Bruder blinzelt. Denn die Luft iſt ſchwül und es iſt 

io ſti 
ů Mas will der Knabe? —.— 

Er ſchaut aufmerkſam auf eine Raſenſtelle. 
ſchwarze Erdkrumen aufgehäuft zwiſchen dem Halmengewirr 

— ſieh, jetzt ſcheint die Erde einzufinten, ſie wird lebendig, 
ſie hebt ſich und ſentt ſich und ein unſichtbarer Schanzgräber 
wirft in ſchneller Arbeit den ſchweren, ſchwarzen Boden auf, 
bis er einen kleinen Hügel bildet. Mauchmal hält der Unſicht⸗ Anblic verſunte 

bare inne — ſtörte inn der Schritt jenes alten Herrn, der 
müde durch einen Seitenweg pilgert? Oder hat ihn das 
Roüen jenes Wagens veunrühigt, der dort auf der Haupt- 
allee dahinfährt? 

„Was tuſt du hier?“ frage ich den Jungen, der wie ge⸗ 
bannt nach der unheimlichen Stelle ſtarrt. „Ich laure auf 
den Maulwurf,“ ſagte er und ſaßt nach dem Knüppel. „Wa⸗ 
rum willſt du ihn totſchlagen?“ ſo frage ich weiter,„Das hat 
mir der Schutzmenn geſagt. Der Maulwurf fräße die 
Wurzeln.“ 

Als ich ging, wühlte der Scͤhwarzrock immer noch. Der 
Kunlippel aber lag drüben im Dickicht. Und der Knobe ſpielte 
mit ſeinem Brüderchen. 

III. 

Der Straßenbahnwagen rollte müde dahin. Er iſt ſchon 
den ganzen Tag unterwegs. Und die darin ſitzen, ſind auch 
müde. Die Frau in der Ecke mit dem Handkorb hat allerlei 
eingekauft. Neben ihr kaöpfte eine feine Dame müde ihre 
Handſchuhe zu, ſie hut ſchon eine Eiſenbahnfohrt hinter en 
Die drei Mädchet Sn altf ber andern Bank dumen blaß zu 
Laternen hinaus. Eben ſpringt in jede Lampe eine mun⸗ 
tere weiße Flamme. Der Schaffner tehnt ſtill an der Glas⸗ 
wand neben der Tür. Und der, Wagen rollt und rollt und 
rollt. 

Auf einmal rinat Die feine Dame mit Wutt au. 
„Ein Rachtfalter! Um Gotteswillen! Ein ru 
ſie und zeigt nach dem Fenſtervorhang. aus deſfen Jaltlen 
ein bruuner Rachtſchmetterling mit ſchnurrendem ö10 
WHanß ſich löſt. Aengſtlich kaumielt er am glihemden E aſe 
auf Und nieder. Alle bie Müden ſind wach geworden. „Ein 
Nochifalter,“ ruft auch die dicke Bürtzersfrau wit dem Korbe. 
„Der geht in die Haare.“ ſchreien ehileht die Mädchen und 
halten Aibre tunſtvolle Haarkracht, und zehn Hände und zehn 
Tücher ſchlagen nach dem kleinen Tier. Es taumelt, es 
fällt. —, Als eben der Schaffner hereinkam. 2* 

Dank!“ ſagen die Frauen im —— Das 
Zwiſchen den Rieſen des Vober⸗ 

leien und zerza 

  

eine A. 
liegt zert 

    

— 2 Eu — —* 
Auf St⸗ Mariens Tarm. 

BVon Erich Ewert-Langſhr. 

Voch und gewaleig. ein Recke aus grauer Vorzeit. 2. 
St. Moriens Glockenkurne in erhabener Ruhe über Eerndes Sue. 
der art Hihbaus. Alis Snen M der irmeshalb Dane 0 Hen⸗ 
Scenaller Gais bis i. 

    

al Danzigs auts engſte verbunden, iſt 
n. ee Lemg V. SEi 

  

Dort liegen 

V‚ 

noch vorhandene Holzbank ladet zu nachdenklichem Sinnen ein.— 

  

     Dergtnalichel aller Dinge nit interworſen zu ſen. Seit Jahr- 
kunderten ſteht er inmitten det ſtetig ſich weiter auzdehnenden 
Gäuſergewirrs. Er empfäugt den erſten Frührotſcheln jebel wer⸗ 
denden Tagek und iſt noch von goldenem Leuchten untlpielt, wenn 
die Synm zur Rüſte geht und ober Danzigt Waſſen ſchon Dämme. 
rung ihre grauen Schleier breitet. 

Gegen Abend eines Spotſemerbagus dieſen Jahres ſtrige 700 
nach Kbfung der eriorderlichen Einlaßkarten in Köſterhaule, in 
Venleitung eines llehen Hreundes erſtmarig die ſchmalen Stufen 
empox. Die Nulghngstür wird hinter uns zugewvrſen und ad⸗ 
Lelchlocſen. Dunktt umgibt unt. Nur langlam tappen wir höher. 
Selten ein jpärlicher Lichtblick durch kleine Maueröffnüngen. 
WBalkendecken teilen den Turm in gleichmäßige Stockwerke. Jeder 
dieſer Böden bietet Gelecgenheit za erwünſchter Naſt und Betrach⸗ 
tung der änneren Lurmkonſtruktion. Dorch Luken, die weiter oben 
in olle vier Mauerſetten eingelaſſen ßrd. fallt Licht in brelten 
Dändern herein und geiſtert durch den verſtaukten Balkendau des 
Klockenſtuhles. Dieler iſt keſt und maſſtiy ezimmert, als wäre er 
dazu beſtimmt. bie ehrwürdigen, rieligen locken noch zu krogen, 
werm ſte einſt am „iüngſten Tage“ mit ek rnem Munde alle Giay⸗ 
bigen zur Auferſtehung rufen ſollen. Wunderbarer, kindlicher 
Cptimiamus und ſtarkes Lebensverlangen fprechen aus dirſer Urch⸗ 
lichen Kuferſtehungs.Mythe. Oder iſt es nur Vurct vor ber d. 

Aufſchwung. 
Unfer uns gähnt Nacht und Grauen 

Le uns aufwärts en, 
Bo allein die Reltung ruhi. 

Droben ſchwingl in hoher Runde 
Skern bei Sternen aus und ein, 
Jeichen einem neuen Bunde 
Swiſchen Menſch und Meuſch zu ſein. 

Vrüder, chant wie iſche⸗ 
Leuchten ücuntan Hunttt 
Morgen kritt, vom Gins Sicht ſen, 
Der v verſühnte Meuſch ins kicht. 

Karl Bröger. 

SSSSSSESE SSS · 
gülltigen Auflbſung im All7 Ich dente, mit voller Oingabe dem 
Diesſeité leben and Erkällung fuchen, ſich der Heiligkeit alles Leben⸗ 
den dewußt werden und der Sonne freuen, iſt würbiger, als dem 
dunkel-myſtiſchen Phantom eines Lenfeits entgogenbangen. Doch 
ich weiß wohl. 
wirrend füß. 

Wie ſteigen haber die ßeilen Turmitreppen hineul und kmmen 
dort hin, wo die Glocken in ihren Lagern herigen. In des Turmet 
Mitte beklndet ſich die größte von ihnen, die im Jahre 1453 von 
GSert Benning Cehoſſene. nuch ihrer TPeſchrift benannte „Gratta dei“ 
(Cnade Gattet) im Gewichte von 121 Zentner. 

, beüinnt größer Gammer in regelniäßigen, 
langabgeſetzten Intervallen Gces den Glyockenrand zu ſchlagen, und 

   

    

      

   

Dumpf Drüähnend, gewal, Lwelk! 

Nieſenglocke ih ihre Lonende 
men. In früherer Zeit wurden die Glocken var Blinden durch 

    

wohl ehemals für den Türmer beſtimutten durch Türen abſchließ⸗ 
baren, kleinen gewölbten Raum, der im die ſtarke Mauter eingebaut 
iſt. Ein zweiflageliges Sentderchen veltattet weiten Musblick. Die 

Wer in grauer Worzeil auf dieſem VLug⸗ins-Sand einſamen Dienſt 
verſah, war wohl ein ſtiller Mann. der mit des lanten Lebert 
Wirrnit abgeſchloſſen hatte. Der Glocken Stinmne rief hm die 
verrianenden Stunden zu. und crrßer ſeinen: Wachtdienſt boten nur   

Sonne und Regen, Wolken und Struem ihm Keitverkrelb im Wechfel 
der Jahre. 

Veſchmterung der Wände, die leider keinet altehrwt 
oder Ort verſchont und ein trauriges Zeichen imſerer Helt! M. 
Erſteigung noch einiger Holztreppen übse Lunes kühren 328 
hinauf) gelangen wir endlich zum Dach des Turrten 
unz nun 76 Meter hoch über dem Grundgemän 

Ein Gefuhl des Loßgelöſtſeins von Srautb und Erdenſchwe 
kabßt unt her im freier Höhe. Heber ung ur vom Mnde 
Wolkenmnaſſen, durch die zeilweiſe die Sonne ſtrahlt. — In 
nicher Winzigkeit brandet kief unter cnms 

auf zu uns, Schon dies lohnt den Aufſtieg. — Ans ſolcher Böben⸗ 
perſpertive geſehen, dekemmt alles ein anderen Geſſcht umnd gerit 
geren Wert. 325 Shilen warin 
Erbaben⸗Gerärdendet Lächerlich erſcheknen laffen. Manchmal! 1 
braucht ei noch weniger dazu. öů 

bewerten. ſollten gel ich 
warden wielͤert erh rachdentlich ned haumn beichei⸗ 

i ieſpi aus 3 
gig im 

kom Gelechter pletten Eie 
3e Graß, Wreest aee, 

   

Wunderkimmen duften geheimaikvoll, ver. Fad Waslüubigen — 

„Menſchen 

Noch in ihrem 

Tretbälge in Bewegung-geſett. Höher ſteigend erreichen wir einen, 

Häßlich wirkt die von Turmbeſuchern vorgenammene Ean 
igen 

aund Hchiaden   

      
   
    

  

    

     
   
    
        
   

      
   

    

      

       
      

     

    

lhwiomee — — und Bovte, Lintee den 
Hammnerkran der Schichen⸗Werit liegt ivt der zum Meer 
beſtimamte Dempfer „Golnmbus'. Ein Giſ⸗ ug krircht 
eine Schlangt heran, Kutos flihen durch Gauſerzeilen. * K 

Auf dem Gebäudt det ehemeligen Generailemmendoz bläht 
daß ſarbige Luch des Union-Jack. Fremdublker ſund wieder 
Donzig eingedrungen und maßen ſich Serrſcheroewalt an. St, Dea⸗ 
riens Vlockenlurm weiß ähnliches aui früberen Seien zu berih- 
ten. Er kenni das ewige Treppauf, Treppes er Baller. Ar Erm, p 
nien und Gehen und kümmert ſech wicht wer dak bbewiawel der 
ander bösartig beßeßdenden Menſchergt 

Ja laße das Auge wandern bom Suim Fernen. 
grülne Triften und dünkle Wäbder gleitet der Blic. bil er 
icharl nusgebuchtsten blauen Fläche der Oſtſer aukruhend Paften 
bieibt. Ich eröße den in Tunſt verichwimmenden rinſamen Strend 
Celat, wo jent der lundhungeige, mit allrr Weli in Strrit Lebernde, 
Pole herricht. Alles hal ſeine Zeitt. Wann wird endlich ſtatt Ge“ 
walt und Umerdröckung Friede und Eintrocht Geimatrecht aurf 
Erben finden! 
Ott befällt Trapvi Eher die aueh Cobiiten arißch kieie HEleit Pbete Wirderdehr 

Dung Ser leg 3— ——— Mathankturwes bei Boll⸗ 
ent Abendſtunde olle aum bbe ſtimmungtv Mahmeng 

Hellglünzend, in fahlem Sonnenlicht ſteht der vrrgoldete Nitter 
auf der Spiße des Nachburturmek,. Dunller ‚örben ſich bie at 
Eimmel wandernden Heerzlige der Wolken. Pach lehtem Rundblick 
ſteigen wir lengſam zur Erde hinab. Durch Sporren und Mauer⸗ 
Uuken ſtößt fauchend und ſtöhnend Nyrdweſtwind. Er führt wohg 
Keßen und ſecne Taße täm Sejplce. 
Uufrecht und uas rae arg des dichet Wareuge ollen 

wir ſie durchſchreiten. 

Der Diſtdent 
Von Karl Jütgr. 

und ‚remerd.— wei 
Woß 2ů 

Erſtene iſt Diſſibent ein Fremdcwort 
kaum etner, was es wirklich dedeutet. 

iaecnde, Seueheninte d.ei, daß kaum aher 
Wewelit keit des Pli mu hat. 
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Und And dann: Jenfſeß e glonalos uf uſtn.— * ich auch 
ſuche — Oů— Ungläubig? e un⸗ 
vläubig 0 R es mir! 
iie .90 de Mce 0 . ein A, 0 s 

D 2 lerher, an was (Mube. ü vnen 'eltglor hen: fe auße 2 x 
nannten Landeskirchen und des Juden mau Golen 

üſon alle Genüge, daß bie Difüidenten. Daraus 
B die böſen Diſſi. De Lein 

3 E * 
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aſen. inbenen 

          

      

  

  

    
   

    
   

  

        

   
      

  

      
     

U wir —. zu 
EE die kauem Rehten 
3 Sonßt M.mir keme N. 

durch die Diſſidenten erwe 
kehrt, wie ich zu meinem 

Vorweg die . Uhrht bee 
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   iS o blie ů en. war 
ein ſch⸗ Suub! Aber guch Dar⸗ 
unter Aehtebe⸗ 48 
Der Weg war frei. 30 
dekommen wäre. Und Bach 

  

    

      

     
     

      

Alg LDens 8 
u, ſo — Dilftdent? A. 

Das war das erſer. 

    

         

      

   

  

   

  

      
   

                        

Bzviſchen dem Sänſernewirr 
in engen Euffenrimen lautloſeh Leben. Der Lärtt reicht micht Hiu⸗ 

     

  

     

     



    

      

  

       

          

        

      
    
      

       

     

      
    
    
    
    

        
         

       

      
    

     

      
    
    
    
    

    

Sie waschen billig 
wenn Sie far Ihro Wüäsche Henkel's 

Sil 
dunt bellebte und bewährte 

Wasch- und Bleichmittel 
Vebranchen. K'Acht ale Wäsche kuch und dunmg., teiatgt vund 

Plelenl ohme Relben. nur dulch einmaligra Mündiges Rochen 
Ein Peket telct lö: 

60—70 Ltr. Lause 
EEd hnut nur Mk. B.— Uoderril kauflich 679 

Henkel 4 Cie.; Düsseldort 

    
das Neueste 

Las die lllode kür Herbst und Winlet büingt, im eigenen stoßbelrteb selbsi⸗ 

gelettigt, emplehlen vit lüt leden Sland, kür leden Seschmack, kür lede Figur 
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Lertere= en Mehe, SieehSess in unübertroffener Preiséwürdigkeit 
— Siiieeeeeeeeieeeeeeeeeeee i nft,Mn 

SRRRrrrrrrii — Als größte und lelstungslähigste Herrenkleiderlabtik des Ftelslaates bieten wir: 

ü 2 ‚ 5 OQualitäten von bevahner Dauerhotligkell, weiche ein 

bünſtigite F ahrgelegenheit IIł Stoffen aules Bossehen auht nach Nngenm Dogen bebehalen: 

— g j 2 
nach Deutichland in Schnitt und Verarbeitung amueswamebet 
mit dem Uogadempler Gruüßgott lotm u. eleg. Ausschen. Dlese Votrüge kennzeichnen unsert letlige Ronlelulon als 

Jehðαν Montag vund Denncrsatss 
ab Deunnrtt (SrSerssn-) 5 Uhr vormittats 

Eoppot (Seesten) s8 Uunr vormitiae⸗ 

Umn Seinemtnde unmmelker Eügarschlas nach Berlin. Sichtinet 

Hadnhot. — Aukunft dbet Dienmaga und Freitzgs S Uhr vorrathlag. 

ü Pohryrelst ab lenz er Zoppbi Tæint 46 90.— MNR. 

ber die eintachs Fahrt, 135.— Mk- far Tas Riigl 

Nubinenptahkarien Verknüut von ER 
Rack Drursckhet ru ichben Pretsen. 

———— — ——..⁸•ͤkL?2 kepperH 

re-L, EALI NRDPRH Vordairshe! 
IStereatenstes Relse uns Verhehrsbürs- 

* D 
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Sovohl korpulenle u. kurzgedtungene wie auch auſtergewöhnlick große u. scrlanke 

Figuten linden in unserem wohlsotſierlen bager fadellds sigende Anzüge, Palelots 

usv. Uehetreugen Sie sick bitte durck eine zwanglose Beslchligung unseres im 

Freislaal Danzig aul genossenschalll. Erundlage einzig dastehenden Eroöbeirlebes. 
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Kinderſchuhe wWir besonders aufmerksam. 

Ellz- iE 1—2 habriaes Kind. 
dar za verheuf. ESoken, 

do. EHüte * Konfektions-Berufsgenossenschaft 
tur Dumen und Rerran 

rctee KüAeEeers E sSLer MilenPSbrh aack 
Veue en FP&E Dei ee iieeee 

   

E. G. m. b. H. 

Herrenkleider-Fabrik mit elektrischem Betrieb. 

      

    

     

  

umgepresst, ———— 
ν ueturbs. endee . 

Streb- and Tüshettebvin Srene Serne Fabrik und Kleinverkauf. Poggenptuhl 59. 

    
    
        

      

  

   

       

  
vertraucnsv. wie züunge Sirt 3 Ha · SAt; ‚ 

Hut-Basar zum Strauß — Zweigstelle: Altstädtischer Graben 66a. 

—. Eees . 2 Sasemn, gans ? Fernsprecker Ilr. 409. 22⁰³⁷ 

1 Lerrasder cer MhAn). „r artels kr. 72. 54 à Vrr. 
„ 12¹⁰ U E— E——— — 
  

＋ Magerkeit.- 
5öne, v. Körperferper. 
durch nnjert arienfhaliſchen 
Rraftnillen, auch iür Re⸗ 
E2 valelzenten u. Schwuche 

hpretageh vold Medaluen ————— 

u. Eürendivlam. in 8.—8 Ofemerfige; 
rdis 0 Pfd. Zu⸗- ade, Serast micheht, BTCIII„IO/ 

Herbst 19201 
K — ů — — ch e. 

Ene hervorragende Amwahl allerletzer Neuhenen bringt meine dieijchtige Austellung in reell! Piele Dankſchreib. 
Drels Doſe 100 Stick. M. 6 
Doſtanw. o. Nochn. Fabrik 
D. Frar Steinat à4 Cg.. G. m. 

Model˖s-l küten; 
300 M„ Moneil eindring. 
W. Prett, Kbenmigi Sa. 

EHengarte Formen a Paenn, Samt, Seide und Filrz. IEs 23—2 
g0»beibank — 

inaslen Seinch, (2102 
. Deume Cenzern. A.-G., 

Danzis. Laungaaſle 69 70 

Kleine flnzeigen 
Ie u-rLeegien 

    

  

    

   

      

    

   

      

    

       

  Uebergangs-Hũͤte Paradies- und Kronen-Reiher 
vornehrme Aurführung — ale Preulegen 

August Hoffinann 
Heiige Geingeiir 28.28. Stroh- Mad Füꝛhul-Fabrik- lhpenneÆ 55. 

  

  

      
     

    
   

    

von Ernſt Ewert 
zu haben in der 

Danziger Volksſtimme 
Am Spendhaus 6. 

    

   

  

Dähmscher ů 
Kentucky-Schnupftabak B. Schmidt Nachi. 

Leäsdbet end mE SeESAen Danzig. Rahm Kr. 16. 

MUleassevrverkis-fer „rnsltes Eebstt. ToirpDn 2. (1858 
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Danziger Nachrichten. 
Die Danziger Vertreter für Paris. 

— Auf Cufkorderung des Oberkommiſlurs ſoll ber Volkstag drei 
Vertreter wahlen, dir die Danziger Delegation nach Paris be⸗ 
gleiten jollen. Vorerſt ſteht allerdings noch gar nicht feſt, ob aber⸗ 
haupt Vertreber Danzigt zu den Verhandlungen der Votſchafter⸗ 
tonſerenz hinzugezogen werden. Aus der Mitteilung Towerg iſt zu 
antnehmen, daß ſich die Danziger Dilegation aus dem Vorfitzenden 
des Staatßrates. Oberbürgermeiſter Sahm ſolvie den in Frage 
kommenden Dezernenten zufammenfrthen ſoll. Als Tegzernenten 
kommen in Frage der Vezernent für Haßrnangelegenheiten Stadt⸗ 
rat Evert, der Beiter des Wirtſchaftzamtt Etadtral Dr. Grünſpan 
und der Dezernent fär erfaffungsfragen Stadtrat Tx. Schwartz. 
Bon den nun noch zu beſtimmenden parlomentariſchen Vertreiern 
lollen zwei vom Bolkstag devollmächtigt wecden, die abzuſchlie⸗ 
bende Ronvention rechtsgültig zu unterſchreiven. 

Die Unabhängtigen wollen, wie bereitt geſtern mitgeteilt, auch 
diesmal die Rechte dez Bolkes ibrem mehr alk eigenartigen Agi⸗ 
tationsſtondpuntt zum Opfer beingen. Wenn in Paris über dos 
Schickſal Danzigs verhandelt wird, ſo geht es nicht zuletzt um dat 
Schickſal der Panziger Arbeiterſchafl. Wenn dle U. S. P. ihre 
oblehnende Haltung begründet. indem ſte das „Freie Bolk ichwiben 
läht. die Pariſer Konſerenz tämt für die Fortbewegung der ſoziali⸗ 
Pobgen Sewegung und auch für die Propaganda nicht in Betracht, 
o konunt hierbei der nur agitatoriſcht“ Geſichtspunkt, en die 

U. G. V. zu allen Lebensfragen der. Dangiger Vevalkerung ein⸗ 
nimmt, klar zum Ausdruck. Man könnte aus dteſer Begründung 

wenn die Uusſicht beſtände. dort Parielaufnahmen 3u erglelen. 
Iſt man den wirtlich ſo einſällig, um von Botſchafterkonferenzen 
einen Mitgliederzuwachs für die f. S. P. zu erwarten. Füur die 
Sozialdemokratte, die immer bie Intereßßen ded Danziger Volkes 
wahrnimmt, wo ſich dir Geleenheit dielet, gibt es natürlich einen 
derartiqen „weltpolitiſchen Stundpunkt“ nicht. Nicht die Partel⸗ 
cgitatton, ſondern die Zukunſt Danzigs ſteht in Paris auf der 
Tagesordnung. Wie wenig Intereße die Unabhängigen daran 
jaben, ſteht im bewußten Gegenſaßh zu der ſonſt immer „Volks⸗ 
tereſſen“ heuchelnden Partet. 

  

Das Verſchwinden des Schweinefleiſches. 
Das Wirtſchaftsamt fordert ſchärffte Grenzkontrolle. 

Im Beirat des Wirtſchaſtzamtes bildete Freitag das Ver⸗ 
ſchwinden des Schweinefleiſches, das nach der Elnführung von 
Stallhöchſtpreiſen fowie feſten Preiſen im Aleinverkauf ringeſetzt 
hat. den, Gegenſtand längerer Erörterungen. Die augenblickliche 
Knappheit an Schweinefleiſch iſt in den Haushalten beſonders un⸗ 
angenehm bemerkt worden und dat Mürtſchaftsamt iſt in der 
Oeffentlichkett von allen Seiten angegangen worden, Adhilfe zu 
ſchaffen. Im Beirat des Wirtſchaftsamtes, in dem Erzeuper ebenſo 
vertreten find wie Verbraucher, wurde dieſen Veſchwerden völle 
Beäachtung geſchentt. Die Verbraucher ſind bei oberflachlicher Bo⸗ 
trachtung der Situatlon leicht geneigt, dem Wirtſchaftsamt die 
Schuld beizumeſfen. War Wirtſchaftsamt konnte, nachdem ber 
Handel mit Schwetneſleiſch freigegeben war, nicht länger dem 
ſprunghaſten Steigen der Preiſe zuſehen, und ſetzte, — wie betont 
werden muß —., in Uebereinſtimmung mit den Vertretern der 
Landwirtſchaft, Schweineſtallpreiſe von 600—350 Nt. für den Str. 
feſ. Wollte man mm, nachdem die Landwirte im Preiſe ge⸗ 
benden waren, nicht dem Viehhändler oder Flelſcher einen unbe⸗ 
ſchräukten Verdienſt einräumen, ſo wurde vs notwendig. auch die 
Kleiſchpreiſe in dal nötige Verhältnis zu den Stallpreiſen zu brin⸗ 
gen, baher mußten Kleinverkaufspreiſe von 7—12 Mk. je nach 
Qualttat feſtgeſetzt werden. Seitdem hat kich das zunächft ſtarke 
Schweineangekot leider ſtart verringert. Für eine große Fahl 
der Verbraucher war et bei den vorherigen Preiſen von 15 Mi. 
fuür dak Pfund gleichgoltis, ob Fleiſch da war oder nicht, ſie 
Eennten doch nicht kauſen. — 

In den Beratungen des Belrats wurde feſtgeſtellt, datz gweifel⸗ 
los eine Suruckhaltung von Schwelnen auf dem Vande eingetreten 
iſt, jedoch lange nicht in dem Umfange, wie allgemein angenommen 
wird. In den Kühlraumen des Schlachthoſes beßenden ſich nur 
geringe Schweinefleiſchvorräte, ebenſo ſind die Beſtände an Dauer⸗ 
wore, deren gewerbliche Herſtellung den Fleiſchern verboten iſt⸗ 
auch mur klein. Das Ernahrungsdmi iſt durchaus in der Vage, 
eine Kontrolle der gewerblichen Fleiſchereſlen auszuben. Die 
deutige Schweineknappheit hat gewiſfe natürliche Urſachen. Nach 
der Schweinefreigabe kamen zunächſt zahlreiche Schweine an den 
Parkt. Im Schlachthof war jedoch buld deutlich zu beobochten. 
daß fich dee Qualität der Tiere langſam verringerte und daß immer 
leichtere Schweine geſchlachtet wurden; ein Eeweis dafür, daß die 
Beſtände ſich zu erſchöpfen begannen. Die Vandwirte haben auger- 
dlicklich im allgemeinen nur Schmeine im Stall. die fie nach der 
Ernte, aus ber ihnen Gerſte fur den eigenen Bedarj freigegeben iſt, 
deranmäſten werben. Daßs kann mir erwünſcht ſein und deshalb 
int ein gewilfen Nachlaſſen des Angebotes im Intereſſe der Hleiſch⸗ 
berſorgung im Winter durchaus unbedenklich, felbſt wenn dabei 
augendliclich eine gewiffe Knappheit in den Kauf genommen 

Daneben jedoch liegt auch ſpekulative Zu tung, in der 
— ſrilich trugeriſchen — Hoffnung auf üähen tetenen Höheren 
Vreik vor, und daneben die rege Arbeit des Schleichhandels, der 
jenſeitt der Nogat ſeine Abnehmer findet. Dieſe Praktiken fanden 
im Beirat ſcharſe Verurteilung, beſonders von der reellen Land⸗ 
wirtſchaft und fährten zu dem eindringlichen Antrage an den 
Staatsrat, umgehend und mit allen Witteln die Schllekung der 
Semten hderbeiinfähren, Die Erfahrungen, Pie mit der Petügen Grenzüberwachung gemacht find, waxen leider recht traurig. Sollen 
nicht große Mengen verſchoden werden, ſo werden ſich dis Ileich⸗ Larneen ieſen vet elste gl. e Oeessekeneesen erer, f Sarü ä ů 

die Witwen ſolcher Perſonen, aweit ſie ekren 
ſtand haben. in ganzen äärta 10 000 Fam 

berrneiden laſfen. Das Wielerlei ber vordandenen Orgave Hat ſinh; 
bieher rar als ſchädlich erwieſen. Im Beirat Wärrde Die Forde⸗ 
rung nach einem mit weitgehenden Bollmochten verfedenen Heber⸗ 
wachungkdiktator, nach Vercrönungen wider dem Schmuggel und 
rinem Sonderwuchergericht erhoden. Sheit dieſen Kufgaben wird ich 
der Staatzrat zu beſcheftigen hahen. Der Lampf gegen den 
Schmuggel Eldet zurzyik ein ernſtes Problem ca Detken Kemellere 
LOftess die Srabiberölkerung das größen Interene ... 

ſtädtiſchen Konſum zu bringen. — Goffen wir, nureh den Wiriſchaltzamtex erfülll. 

  

Strafſfachen das Weichhsgericht zuſtändig wor. 

Spruch des Cberyrrichts erſolgen Dal Gericht 

konnen. — 

gebiel gegendder den Memeler Gerichten bir 

——.t— 

Der Beirat des Ernährungsamtes beſchä 
ner am Donnerstag abgehalt 
der Konditoren, dem ſch⸗ 

eine völlige Durchlöcherung der heutigen 

Polen anheſtrebt wird, bedeuten würde. 

eben und ſozuſagen den Schleichhandel 
105 KAi Erörterung Burbe 

aß tro 

ſchwerer Miß! 
Kontrolle darüber, daß nur Auslandsmehl 

Kuchenmengen 

Brotmenge zu erzielen. Dieſe Verhandlungen 
ißrr Beendigung noch nicht abzuſehen. Der 
daher einſtimmig: 

bleiben. 

  

Bevölkerung damit bedenken. Bereits der am 

nen Mart anfordert. 

ipfänger, dedũ Spendenem er, die 
huel Gürſorge vurgeſche ben Tüberdui en, 
binterbllebenen, die Famillen der noch in Wef 
findlichen Soldaten und die ſonſtigen Kriegs 

     
ů Arbeitslolemente 

  

  

werden. 

ivru   Um der ſpekulativen Zurczägaltung zu benegnen. Decchloß der Belrat. don drel Aommunalperbünben des Giahaat ene viiletunlage aufhagebea, die ſch auf fcäracßtrelfe üs Schweéine erſtrickt. Den Danzi ſchern ſind meffach 
Schweirrekäufe, die ſte bereits fur erb- abgeſehloſßfen 
batten, rückgängig Gemacht worden. Die Eukage Ard ſich anch 
dieſer Fälle annehmen. Den ernſten Bedenken der Lanstairtſcheft⸗   die von einer rigoroſen Handhabung der Umkoge eine Gefes Lung 
der Süüweinegucht befürchtete. die ſich langſam vieder zu beſfern 

ichlorreihen Tlerr WUEE 

  

Das Obergericht für Danzig und Memel. 
Das zwiſchen Srneral Oortz, bem Verkreier der aülterten Machte in Memel, und Stir Reginald Tower, bem Danziger Obertormiſſar, 

am 28. Juli 1920 abteſchlolſene blommen befr. Einrich einen gemeinſamen Ohergerichtet für dir Webiete von Danzig und Mernel 
wird jetzt im Staalzanzeiger verßffentlicht. Das vimeinſame Ober⸗ 
ericht führt den Titel „Das dorläuſtge Obergericht für dat 
ebiet der klm Greien Stadt Derzig und dal iet“. 

Das Gericht iſt in allen den Bachen Zuſtundig. 

Daß Sericht entſcheibet jedoch Aber Rechtemittel wär, wenn ſir 
nuch dem 10. Jardor 1920 eingelegt ſirh. Auf befonderen Antrag 
einer Pertel kann jedoch auch far Sarhen vor biekem Lermin ein 

Veſt. von fün] Miitgltedern kiaſchlietlich des V nden, die 
ouch ent ben in Menulgebiet amtirrenden Richlern Wae werden 

Urrſigen Obergerichten in Danzig wahrgenommen. Die Gerichte 
der ffreien Stadt Darzig haben dem deg Memelgebietes 
Kechishikſe zu leiſten. Ebenſo hat dar vorkäuſige Oberorricht in 
Danzig in Sachen der ordentlichen — ichr Eiel Memel · 

tellung, die herautleſen, daß bie u. 6. P. berelt wäre, nach Varis au gehen.“ nach den bixherigen Keſeten baß Oberlandesgrricht in Keet üäberg, 
das und in Straffachen das RKeichsgericht haſh, 

Keiue Aufbebung des Kuchenbacverboler. 
väftigte 

ſtenen Sitzung mit dem Wunſch 
r auch die Gefelen agene en 

aben, das beſtehende ackverbot aufzuh. 
toren haben in einer Entſchlleßung, die unlängſt ver⸗ 

öffentlicht wurde, verlangt, Schleichhondelsmehl zu 101 ben 
perbacken zu dürſen. Dieſes Verlan erluhr im Belrat 5 
Ernährungsamtes eine einmütige Zurückwei g, weil es 

deren Verbeſſerung in den Lieferungsver andlungen mit 

Konbitorgebirten leßte die ſtarke Arbeilstoſigkeit im Bäcker⸗ 
berufe — 260 Geſeilen ſind arbeitslos und 220 in Arbeit — 
dar, und trat für die Verforgung der Konditoren mit Aus⸗ 
landsmehl zum Kuchenbacken ein. Dieſes Mehl würde ſich im 
Preiſe nicht teurer ſteilen, uls Das im Schleichhandel ange⸗; 
botene. Auch der VBertreter der Geſellen ſprach ſich dagegen 
aus, das Schleichhandelsmedl, das durch ungeſetzmäßige Ent⸗ 
ztehung in den Handel kommt, zum Kuchenbacken frel zu 

übereinſtimmend betont, 
der anerkannten Notlage des Bäckergewerbes das 

Unbeſchräntte Kuchenbacken in einer Beit, die ber Bevölterung 
das Brot lo karg bemeſſen muß, wie heute, wur die Buelle 

helligtetben und Unruhen werden kann. Eine 
zu Kuchen ver⸗ 

backen wird, iſt unmöglich. Mit einer Selbſtbeſchrän der 
Konditoren iſt nach den Erfabrungen einer Hanſhaßithen 
Kriegswirtſchaft nicht zu rechnen. Die Verbraucher würben 
immer die geringe Brotratlon mit den überall auftauchenden 

leichen. Die Gründe für das vor kurzem 
in Danzig eingeführte Kuchenbackverbot beſtehen nach An⸗ 
ſicht des Beirates noch weiter. Eine Aenderung kann erſt ein⸗ 
treten, wenn es gelingt, in den Verhandlungen über die 
Lebensmittellteferungen durch Volen eine Heraufſetzung der 

lind im Gange, 
Beirat beſchlosß 21 

— Küenſtlerin empor. Elne opferſtark Vie 
Sobold es im Verfolg der Berhandlungen mit Polen mög ⸗ 

lich wird, die Grundverforgung der Danziger Bevölkerung 
mit 250 Gr. Brot ſicherzuftellen, kann den Kondttoren wieder 
in früberer Weiſe Mehl zum Kuchenbacken gellefert werden. 
Das Kuchendackverbot muß dis zu dieſem Zeltpunkt beſtehen 

heigmatertol und Winlerkartoffein für Minderbemiltelle. 
In der letzten Stadwerordnetenſttzung war von der ſozial⸗; 

demokratiſchen Fraktion beantragt worden, den Arbeitsloſen 
für den Winter Heizmaterial zu ſiefern. Vom Magiſtrat 
wurde bereits eine derartige Vorlage angetündigt und zwar 
ſollten banach auch Beihilfen zum Kartoffelkauf gewährt 

, mit der Gewährung dieſer Berg gen üder den Kreis 
der Arbeitsloſen binausgehen und auch die u Pientag fietl * 

ndenden⸗-Stadtverordnetenfitzung liegt ein Antrag des Ma⸗ 
— vor, der für dieſe Zwecke einen Vetrag von 2 Millis⸗ 

Mit dieher Simme follen der minderbemitteiten Bepölke-⸗ 
rung, ſoweit dieſe bedürftig iſt. je zwei Raummeter a imn 
Geſamtwerte von 184 Mart zugeführt werden. Befonders ů 
ſollen damit bereits wie im Borjahre, wieder dä Armengelde 

voie der Tuber⸗ 
6⸗ 

   

vrr apſotg diehr Mabrepeln Sted abümverten ſein Eir f⸗ werden Deſlmi genagen, um bald wieder Sühmeiwelte n — 
daß ſich die Hoßß⸗ 

entſcheidet tu der 

ſich in ſei · 

n, Die 

rotverforgung. 

Vertreter der 

legaliſieren. In 

ben, bebogt 

Heſet dietet den ffreunden von Krturnaldramen ſpannendiie 

  

    

   
    

     

   

   
    

  

     

  

     

   

    

    

   
   
   
   

  

    
     

    
    

  

   
    
    

  

   

  

    

   
    

   
     
    
    

   

   
    

   

      

   

Renes Oyererten-Thecteu. Epteirlau: Hthilr zum Vxitß/ nal und die folgenden Toge mit Rutnahme von Montag, den & 9., „Glück bei Grauen“, Cperetit in 3 Urten vin Alesander Aren Inlins Borſt, Gelangtteytt von Lvuſt Toufftein. Breſee don Markn Syppl in Stent. In den Lauptrocen f.- beſchältigt dir Dawen Brabbtp. Giicher. Ott, Richter, die Gerren Brod, Bremit, Brasvrr⸗ Wuucha. Die Außſtatturg des 2. Aklet, welrher in einem Wäſche⸗ autſtattungsgeſchaſt ſpielt, in durch bas Mauſhrzes Gebr. Erchmaim, die Teppiche don der Firme Womber gefellt. 
Erfünung der Schwelnelkeſerungeverit m Unzeigentell 

veröffentlicht die Hleiſchebtelheng det Wirüan ein Hut⸗ 
führungibeſtinmrung zur Verordnung über Liekerungtverträge au Schweine. Dicjenigen. die Verträge aut Sczweine abgeſchlefſen hoben, derrn Ertallung zuu Gechſipteiien verweigert wird, werden im eigenſten Intereſße gut tun, dieſe Vertzäye dei der Flelſchabtel⸗ lung anzumtelden. Wämit dirte it käumigen Kiezeranten zur Er⸗ 
küllung wingen kann. — — —. 

Anftrbmma der Höchhiyrriße für Harz. ii Wirtichalts⸗ amt in der leßien Nummer deß Sicatsanzeigerl belanttmachl, boer⸗ 
den die zurzeit geltenden Höchſtpreiſe für Harze aller Ari mk 
zosorttger Werkung aufgehrben. ů * 

Ausgabe neuer Hauptwartenbotpen. In der dentigen Hummtaer 
Unſerer Zeitung werden erneut Straßen auſhertthen, deren Heus⸗ 
haltungen arr Rontag den 8. September, in Ven aus der Beronnt⸗ 
machung erſichtlichen Ausgabeſtellen meur Gaupterarletbegen in 
Empiang nehaten kbnnen. 

Ermitteltr Schaufenſterdiebr. In der Dymierktag-Lurht wurdt 
das Schanſenſter des Hamchurger Lagerhauſen, Milchkannenguſfe 25 
derelts zum britten Male — während eine Helhen Juahres — zer⸗ 
trämmert und Schotvlade und avlomalwaren geraubt. Durch 
Mitmirkung eines Poltizeihundes iſt es gekmHer, drtl 1we Burſchen als Tater zu ermilteln. ů „ů 

UHuuſchrelbengen englicher Matroſen in Erbſen., Am Donnerz⸗ 
tag ſand in Erbſen ein Strandſeh ſtatt. Geges Kbend kamen eng⸗ 
lſche Matroſen in die Strandhalle und deläſtigten das Publikum. 
Als einer der Matrofen einem Herrn int Geſicht ichlug. entſtand eimn großer Kumult, der ſchliehlich zur Echlägrrei aukarielr. Die eng⸗ 
kſchen Matroſen mußten durch die Fenter fllchten. Die in dertk 

Vokol amveſenden kranzdſiſchen Offlziere verhlelten ſich vollſtändig paſſto und taten nichts, um dle Ruheſtorer zur Ordnung zu bringen. 
Polizeiber icht vom 4. Srptember 19250. Verhaftet: 17 Per- 

jonen. darumter: 9 wegen Diebſtahll, 1 wegen Sittlichkeilsver⸗ 
brechenk, 1 wegen Hehlerel, 1 wegen Körperverletzung, in Poli⸗ 

delhaft. — Gekunden: 1 goldener Ring mit rotrm Stiein. ab⸗ 
zuholen aus dem Geſchäft von Hermann Thomag, Kohlenmartt 17. 
1 junge weiße Ziege, abzuholen von Willy Elendt. St. Michnelä⸗ 
weg 74. * 

Slandesamt vom 4. Seylember 1920. ů 
Todekfälle: Frau Roſa Wittewürl geb. renmann. 

59 2. 6 M. — Sattler Johenn Zywiet ſaſt ss J. — Fran Ida. 
Frroſt geb. Rok. 41 J. 4 M. — Witwe Rarvline Hudetz 
65 J. 4 N. —. Rrntoriſtin Gertrud Gehrmann, 20 J. 5 M 

  

  

Arbeiter Ler Pioch, 20 J. 10 M. — Tapezierer Kdoif uwif, 
48 J. 6 M. — Diakoniſſe Eliſe Schneſdewind, 61 J. 8 M. — 
Unehelich: 1 Sohn. ——— — 

Fllmſchau. ů —— 
Im Lichtoild⸗Tüeater Bangenmarkt bringt has neue Drograseon 

ein & oktiges Hilmdrama ⸗Die Lanzerin von Tanagara“ mit Hells 
Moſe in der Hauptrolle. Den Milteldunkt der Handlungen bildet 
die bei KUnzgrabungen entdeckte Figur „Der Tünzerin don Tanagra? 
die dann in der Haußtrolle die Wirklichkeſt ädertragea 
Die .Tänzerin“ ſalt der blinden Eiferfuchk ihreß biaheriees 
lebten zum Opfer. Die Handlung iſt wich u ibannender Mmrer⸗ 
haltung. Ekenſo übt der Neman „Weitze Koſen eine kieſe 
kung ans. 

Die Metropal⸗ichtſpieie zeigen in dem Schauſpiel . erſß 
Lirpen eis Stück aus Sem Seben. Gin verſtoßret MiHentt 
arbeitet ßch don einer lahrenden Deſelſcholt 

  

       

            
   
   

      

    

  

   

  

   

  

  

des Lebent geben dem Film ſeine großhe Wirkung. Das 

mente. Dats Lüſtſpiel Krümelchen weiß äich zu helken“ zü⸗ 
auch jedem Ernſtwollenden zur größten Heiterkeit. 

Waſlerſtandrnachrichten am 8. Septembe: 1220, 
ů Einn Dahes ase ccern be 
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————— — nMakerben. 4 Sgt. aadcen emuns 
Saätnn wesse . der Wuche vom 28.—Si. Mabuß in 

Answeiſung eimer Sinfelnern uns 

  

        

          

   

  

     

  

         
     

Dofdür wird eine Summe von eiwa 1 SC0 &00 Mart beon- 

      

  

   

    

  

   



    
      
  

  

  
  

        

  

Deutſcher Tagſ me-W MAIEEMESAA, 

Es Del 0 I il Ul ö 2 Fonntag, 5 September im Kurhaus Heubude 2 
————————

—————— 
1 

— V0 Wuneim · Tuenter) i Oli — 3 

g oebr Lusderss 5 im 1.5 ipa 1920 ‚Froßes Ernte-Bauerniest:? 
„Dit. Sigmund KHunstectt 22 

Herte Sonnabend, d. 4. September ul Büb, ii SeplkId — 8 Berinn des Umxutgs mit Musik von peschmückten Sauern- 85 

ahends 7½ Uhr EVagen mi ßPdelen Bauerslevten la lhren Trachten vom Kirehhole = 

Lum 1. Malol 
½ a6s⸗ Curcd das Dert vm3 Uhr nachm. vod dann rurdex æum Kurhaunse.- 

* 
ODort verachiedene Belos icu“gen. Eavorntänsze im HKarten- 

H UU . 8 EE Daselast auch eine kdel² REAMu,ðRLnSshIAke von Franr u, Marle. — 

K 
—U Hsmorlslischs vorirkge. Jobeiced Trobel. 277 

D ü — Der Patk Si Ce Pssts ansprcchced gerchsückt. 35 

5 oe⸗ „ m orossen Saale Festball 2 

2 „& Von Maräia Knohi. „ensineteh-e. Zom Schial Krobes Aritlent⸗-Feuerwerk 

vafk., & 5. Septamber 
Bel unks Wener Kadet das Etute-Bevergicri in gen Sklen iatt 2 

2S Glüdé bei Frauen“- kose pil / ean mmor/ Schuwalowaj * vardasuge Seier wees    

UHA Gr. Allee 10 

Taierdes Nx. 1923 — 

Onva 
2—92—9—.—— — —. —— —*—— 

Dis LacosvSrüch 
in Truistant 

Vollers Duo / Felen Carlotta 

S ht im Wotennn ů Oldais u. Doops Illoll u. Gerd 

——.—.—— ü iSpiſʒ u. Geo / Beirrick Siengel 
in den Parterte-Räsmen: nnle Wilkens-Sckulholl / Olra Obra 

lein-Kunst- Bühne „ LIbelle“ 
Else Rrüger 

————4— 22 01 Torvlellances 
—.—.— — 

72 

vorretßsut ianlich von ih—s Uht 3 
1. S md von 25 

21 
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Sannabend, den 4. September: Gnchie-en 3 Rünstler-Diele 

Die Dietrics 
mit ldrem Tenoer Zettinger Ehrunabend far Pri. Oertrude Jesdlm 
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Von Uüs. Risg⸗MWMP! 
Dr.. Binag 

Vors:. Graben 832. 
Sprochstunden 8—10 

216U 4—6. 

— Telephon 3787.— 

Gelr. Wintermantel 
(kl. igur!für 60M. -Werb. 

Veyenz. Böttcherg. 15/161. 

„ 2s 

ernstein 
cgeif⸗, kauft 

F. Schmidt, 
Langebrücke an der 

Rrantorſdhre (S45 

   

  

    
      

    

         

     

      

   

    
     

Elsptritt fre!! 

u.is Programm für September 
—————Ummmkꝛtß7Kß—„— 

Prot. Franx Krüger-Nystedt 
berühmtier Fagotte-VIrtuose. 

Wul-Wogenerp Humorist u. Conferencler,, 

ent der Tanzstern des 
ong.), 

      

   

      
   
   

vt das canberrefiiehe rucieReutenberos Vortragskunstlecin. 

       

      

         

    

Wiener Blut“ oni- — x‚ ö 
1* rigini Wlener Schr armmei-Nuturaäuger. 

— 

an 8 Septend, — Johann S—be, ů amerlkan-Bar mw Septender, Programm. ö The —— comie musiesl 

Montag, den tember: Geschiossen. 12²02. —.— 2 ancoer oent Wutrk- und 

Dlonstag. den 7. Septemder: .Nacutbeleuchtung-—— — — — öů ö uie v E— E der Erde. — 2 na ameront Suestern, Mailonnl. m 

——————3 Lichtbild- ů . die s goldenen Jungtrauen. Exrenitiktänzer, 

0 ß⸗ — — Edtheue rrryo. Coset lns on, Mstr.-Tanꝛpaar. 

i — Sonis. ———22————m....7.K7K2—ñ 
Teihsbenas. Luiensbeichädgten. Mfiens-= Theater Kazemiern Lukoni.. Elntritt frel! E100 

    

   II. DSmi 3. ů bis 4 MKyls Berlinen. 
Spieiptan — ü ie 4 Kylophonisten. 

m à. * T. 8. — Ceschwister Cristians. 
Mäneher na Mriersbiaterdhebeeu. 

Ortarruhne Denah und Uüngesend. 
Geschäftastellb Jopenrasse 241. 
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  Craßer Adenteuer-Dorekttveim in 5 Anen. 
Chusty Aiit — Jullas Rräadt. 

Veier als Pantaffelheid1! 

  
mit vielen Uberraschungen 
und BRelus:iKungen Atatt. 

Nitgeledet, deren Angeerige sowie Gaste 
kerziich wilkemmen. 

    

Schnupftabaß   —ũ——.—424—
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Drei Tage Freĩiheit! ä——— Preywanu, Poriier Fasssttan-Blaser werden in KUrx. Zeit geschlifen 

Wodet in-Kteisheemerbarte- Laungiahr, — Fruchtroßes Lostspiel in 3 Aktes. Norddevtscher Hol v. Im Theater-Bürd. 2 2 

ein großzen Hauptrolls: Lyr Lay- Moderve Dleis nud Bar. Schadhafte Spiegelgläser- 

2 —— — 8 ůe * werden la Kkürzester Zoit veu balegt. 

Sommer Vergnügen ſlie dande Dringt AM Ces d! —————— 
ů Bilder Sresa 

Hoedscit:-Oercenke 
kes geultee Aurvahl 1u0 wllden Preirca, 

Guter Oeinitt eingetronen 

ü lildor- Mannmunns Uiltelm Laory 

      

   

    

       

  

    
  

  

  

   
  

  

     

    

Anteng 3 Ub Ende 7 7 Schwank in 3 Akt ů Kohtabakgarozhandlu- 

2004) Der Versvas — ů ů Judus Gosda ü ————— Clasermelater Tiecklergwese 1. 

EEEE EE üLpt. üit Hilet. 5 1.2. Prieſters. . Jerrſpr. 2428. 
— — 

  

  
  
  

é é Kalif a %0 é . q q . 

Terschana --ys.. 
JasmatziNeptun ohne Mundstäck. 

Cremo ae, DS0cac--. 
ö Minaret cπ nökl.. — 

Pteo Gollaa-· 40—       
    
    
     

     

  

    
        

  

  

          

  

 


